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225 Halle, Freitag den 25. September 1868
Hierzu zwei Zeilagen.

An unſere Leſerl in Bei Ablauf des Viertelzahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal Oetober bie
oeenber 1868) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten

erneuernt Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
T he nachſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer
Srodhe entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

i Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
hen zu wollen.W an garte, den 23. September 1868. G. Schwetſchke' ſcher Verlag

tGefal, s hn Halle, d. 24. September dieſelbe einzuſchüchtern oder vielmehr ſie in ihrein Widerwillen gegenlehrer. Spanien iſt das Land der Pronunciamientos Städteerhebungen, die liberalen Parteien zu veſtärken. Die klerikal-abſolutiſtiſche Partei
via AllirAufſtände, Miniſterwechſel und Kammerauflöſungen ſind ſein ſchürte die Erregung der Gemüther in den ungebildeten, vom Klerus

ronſſches Leiden In einer 24 jährigen Periode, vom J. 1834 bis 1858, noch immer beeinſlußten Schichten des Volkes und machte die äußer
wann 18 Corteswahlen auf Grund fünf verſchiedener Verfaſſungen ſten Anſtrengungen das Cabinet, ja ſogar die. Königin und ihre Dy

h votgenommen neunundzwanzigmal die Cortes eröffnet, funfzehnmal naſtie zu ſtürzen, wenn dieſe ſich ihr nicht wieder zuwenden wolle
9 ſcöpendirt, vierzehnmal geſchloſſen und ebenſoviel Mal aufgelöſt worden Iſt doch dieſe Partei ſchon ſo weit gegangen, den Enkel des Don Car

und 529 Miniſterwechſel vorgenommen! Die Präſidentſchaft des Mi los unter dem Namen Karl VII. als den Erben des Throns Jſabella's
ch Mſerraths hatte 47 mal gewechſelt es hatten 61 verſchiedene Miniſter zu bezeichnen Unter den verſchiedenen Koterien des Hofes gab es

i des Auswärtigen 62 Juſtizminiſter, 78 Finanzminiſter 96 Kriegs übrigens eine welche für eine Fuſton mit den Karliſten durch Ehe
winiſter, 78 Miniſter des Jnnern u. ſ. w. gegeben im Ganzen waren bündniß zwiſchen der Tochter der Königin mit einem Sohn des Don

h. ne 529 Miniſterien von 245 verſchiedenen Perſonen verwaltet Carlos plaidirte.Wenn man bedenkt, daß in Spanien kein Miniſterwechſel-ohne Die Anhänger der carliſtiſchen Partei ſtreiten für die Legiti
Irüf- eine tief hinabſteigende Aenderung des Beamtenperſonals denkbar iſt, mität des Don Carlos und ſeiner Söhne, für den nackten Abſolütis

ja eine totale Cabinets Erneuerung kaum ohne einige tauſend Penſio mus, für die kirchliche und politiſche KReaction. Ferdinand VII. von
mirungen und Entlaſſungen ſo kann man ſich eine Vorſtellung machen Spanien, der nach drei kinderloſen Ehen ſich zum viertenmal mit Chri

Gh, von der ungeheueren Zahl von in Ruheſtand verſetzten und zur Dispo ſting von Neapel vermählte, wollte bekanntlich ſeiner Tochter aus
on geſtellten, alſo müßiggehenden Perſonen, welche dem Staatsſeckel vierter Ehe, der jetzigen Königin Jſabella II. die Thronfolge ſichern

Laſt fallen. In der That verzehrten die paſſiven Klaſſen der und erließ am 29. März 1830 die ſ. g. „Pragmatiſche Sanction.“
Veamten nach dem Budget von 1858 die ungeheuere Summe von Dieſelbe hob das bourboniſche Erbfolgerecht (ſaliſche Geſetz), nach wel

e I 7 Mill. Realen, d. h. ungefähr den zehnten Theil ſämmtlicher chem der ihm verhaßte Bruder Don Carlos auf den Thron gelangt
Shgtseinnahmen. e ſein würde, auf und führte das altcaſtiliſche Recht ein wonach der

t Fieſe Jahlen aber beweiſen lauter und überzeugender als die ein Thron auch für die weiblichen Erſtgeborenen erblich ſein ſollte. Jn
digchſte Auseinanderſetzung, wie die Parteileidenſchaften im Verein einem langwierigen Bürgerkriege, der einen großen Theil der blühend-

ſt I n den ſtets mehr oder weniger rekrograden Tendenzen des Hofes und ſten Provinzen des Reichs verheerte, unſägliches Elend geſtiftet und
e gofe d Hierarchie die ſpaniſche Nation zerriſſen und ihr eine ſchmachvolle das Mark der Nation verzehrt hatte, unterlag Don Carlos und wurde
nthers fangielle Laſt aufgebürdet haben. Um den vollen Blick des Verſtänd mit den Trümmern ſeines Heeres über die franzöſiſche Grenze gewor-
Seife uſes für die augenblickliche Lage Spaniens zu gewinnen müſſen wir fen. Von den damals thatigen CarliſtenChefs lebt noch Cabrera,

deéhalb zunächſt die verſchiedenen Hof und politiſchen Parteien be bei Ausbruch des Krieges Seminariſt in Tortoſa und dann die Seele

er hachten. des Kampfes in Cataglonien. Er ſoll jetzt ebenfalls die Fahne dese Die Spanier erklärten wiederholt den politiſchen Uebergriffen des Aufruhrs erhoben haben, ohne jedoch mit den vereinigten Liberalen in
Klrus den Krieg, aber niemals der von der ſpaniſchen Kirche geheg Verbindung zu ſtehen.
ten und gepflegten Bigoterie und IJnkoleranz. Sie haben die Klöſter In den letzten Jahren ſtützte ſich die Regierung Jſabellas auf
aufgehoben, die Mönche und Jeſuiten verjagt, ja ſelbige zu Hunderten die Partei der Moderados, deren Politik ſich urſprünglich i. J. 1834

s vor todtgeſchlagen, ihre Beſitzungen verkauft die Heiligenbilder von den an die Juſtemilieu Politik Louis Philipp's anlehnte, nach und nach
varzen Gaſen und Wegen entfernt, aber noch jetzt beherrſcht die ſpaniſche aber den Weg des Reactionsſyſtems betrat. Dieſe conſervative Mode
i Kirche mehr oder weniger das geiſtige Leben der Nation und übt, we rado-Partei hatte 1845 eine durchgreifende Reviſion der liberalen Ver
zelt, niſens im Geheimen, den größten politiſchen Einfluß aus. Die Köfaſſungen von 1812 und 1837 im monarchiſch conſervativen Sinne

igin Jſabella, im Herzen dem Abſolutismus und der Hierarchie er durchgeſetzt. Jm Jahre 1852 war die alte Moderadopartei in drei
n iſt ſeit ihrer Jugend ein jederzeit willfähriges Werkzeug der Fractionen geſpalten: die Neocatolicos (Neukatholiken), eine ultra

eactivn und in den Händen einer abſolutiſtiſch- klerikalen reactionäre und hierarchiſch monarchiſche Partei, geſchworene Feinde
yfcamarilla geblieben zu welcher in letzter Zeit der Jeſuitendiener des conſtitutionellen Syſtems, mit dem Marquis von Valdegamas,
Atter Glaret, der nicht einmal ſpaniſch verſteht, die Nonne Patro- Bravo Murillo, und General Pezuela, dem jetzigen Grafen von Cheſte,
a der Liebhaber und Günſtling Marforio und Gonzalez Bravo, der ſoeben das Obercommando der Nordarmee gegen die Aufſtändiſchen
Je hemalige reactionäre Journaliſt, gehörten. Während der kurzen erhalten hat, an der Spitze; die Conſtitutionellen oder eigent
an rer die ein libergles Miniſterium am Ruder ſahen, z. B. wäh lichen Moderados, welche die Befolgung der Verfaſſung von 1845 ver
tiſtiſ n errrſchaft O Donnells, kündigten der Klerus und die abſolu langten unter Leitung von Mon, de la Roſa u. a. Die vorgeſchrit

iſch-lerikale Partei der Königin förmlich den Gehorſam auf, um tenen Moder ados, welche den Ausbau der Verfaſſung in liberalem



Sinne wollten Und zu denen damals Serrano gehörte. Jede dieſer
Parteien war wieder in eine Menge kleinere geſpalten. Die bedeu-
tendſten Kräfte der letzten Fraction ſchloſſen ſich ſpäter der O Donnell
ſchen „Liberalen Union“ an. Jn der neueren Zeit waren die ent
ſchieden reactionären Neocatolicos die herrſchende Fraction geworden,
die bisher das Heft in Händen hatte. Gonzalez Bravo Graf Cheſte
gehören dieſer Partei an. Der bedeutendſte Vertreter der Moderado
partei, die immer ohnmächtiger wurde und keine jüngeren Kräfte von
Bedeutung aufzuweiſen hat, war Narvaez, der kürzlich verſtorbene
Miniſterpräſident, der, als ihn der Beichtvater aufforderte, ſeinen
Feinden vor ſeinem Tode zu vergeben, antwortete die habe ich
alle umbringen laſſen. Schluß folgt.

Berlin, d. 23. September. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Oberſten von Wedell, Commandeur des 1. Thüringiſchen Jn
fanterie- Regiments Nr. 31, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife, und dem Hauptmann Laube im 6. Thüringiſchen Jn
fanterie Regiment Nr. 95 den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu
verleihen.

Der König iſt von der Reiſe nach den ElbHerzogthümern zugleich
mit dem Gefolge in beſtem Wohlſein hierher zurückgekehrt. Se. Majeſtät
iſt ſehr befriedigt von der Aufnahme, die ihm in Lübeck, in Schleswig
Holſtein und zuletzt noch in Hamburg zu Theil geworden. Obgleich
Waſſer und Waſſermangel in Hamburg die feſtlichen Vorbereitungen
ſo vielfach kreuzten und der König dort, wie er ſcherzend bemerkte,
ſeinen letzten trockenen Rock anziehen mußte, ſo verließ ihn doch
keinen Augenblick ſeine Leutſeligkeit und ſeine gute Laune. Der En
thuſiasmus der Hamburger für das neue BundesOberhaupt ließ nichts
zu wünſchen übrig, und man darf ſagen daß die Reiſe des Königs
das Jhrige dazu beigetragen hat, um die Gemüther in Norddeutſchland
für die neue Ordnung der Dinge zu gewinnen.

Man legt in diplomatiſchen Kreiſen mit Recht großen Werth auf
die. Thatſache, daß der König nicht geſäumt hat, der vielgedeuteten
Rede in Kiel eine authentiſche Auslegung zu geben, welche
jeder Ungewißheit ein Ende macht. Die Kundgebung einer ſolchen
Friedenszuverſicht fällt allerdings doppelt ſchwer in die Wagſchale/
weil ſie aus dem Munde eines Monarchen kommt, welcher von dem
Bewußtſein ſeiner Pflichten für Deutſchland eben ſo durchdrungen iſt,
wie er von der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Streitkräfte die beſte

Meinung hat. nverlängerten Abwesenheit des Grafen Bismarck wohl auch den Umſtand
anführen, daß der General v. Moltke nach Beendigung ſeiner amtlichen
Reiſen nun noch einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten hat, um
eine Badecur zu gebrauchen.

Den neueſten Beſtimmungen zufolge wird Se. Maj. der Kaiſer
von Rußland am 27. d. M., Morgens um 9 Uhr, von Friedrichs
hafen in Potsdam eintreffen. Er verbleibt zwei Tage zum Beſuch am
Königlichen Hofe. Montag den 28., Vormittags, findet im Wildpark
beim Neuen Palais eine Hofjagd ſtatt. Die Weiterreiſe des Kaiſers
nach Warſchau erfolgt in der Nacht vom 28. zum 29. d. Mts. Um
dieſelbe Zeit wird Se. Maj. der König ſeine ſchon früher in Ausſicht
geſtellte Reiſe nach BadenBaden antreten. Bekanntlich wird am 30.
Septbr. die Feier des Geburtstages Jhrer Maj. der Königin begangen

Die Berufung des Landtags der Monarchie dürfte, wie die
„Prov.-Corr.“ meldet, etwa zum 8. November erfolgen doch iſt ein
feſter Beſchluß darüber noch nicht gefaßt.

Die Communal Landtage für Heſſen und Naſſau, zu welchen
die Wahlen noch nicht durchweg beendigt ſind, werden in der zweiten
Hälfte des October zuſammentreten.

Der Hannoverſche Provinzial Landtag wird unter Anderem
eine Vorlage in Betreff der Verwendung und Verwaltung des Han
noverſchen Provinzialfonds zu berathen haben auch ſoll derſelbe über
die endgültige Einrichtung der oberen Verwaltung der Provinz gutacht
lich gehört werden.

Das Preußiſche Budget für 1869 wird, wie auf das Beſtimm
teſte verlautet, ohne Defizit abſchließen, da Preußen keinerlei nachträg
liche Beiträge an den Norddeutſchen Bund zu leiſten hat.

Verſchiedene Zeitungen wollten wiſſen, die Reiſe des Präſidenten
Delbrück nach Spanien bezwecke die Ausdehnung des zwiſchen dem
Norddeutſchen Bunde und Spanien abgeſchloſſenen Handelsvertrages
auf die ſpaniſchen Colonieen. Wie die „Köln. Ztg.“ vernimmt, iſt
eine ſolche Ausdehnung des Vertrages bereits durch den Vertrag ſelbſt
feſtſtehende Thatſache. Ueberdies erfährt das genannte Blatt, daß die
Reiſe des Präſidenten Delbrück lediglich der Erholung deſſelben ge
widmet iſt und anderen Zwecken gänzlich fern ſteht. t

Vom Jahre 1869 ab wird, der „Spen. Ztg. zufolge, im ganzen
Gebiete des preußiſchen Staates die Verpflichtung zum Dienſt im
ſtehenden Heere, beziehungsweiſe in der Flotte mit dem 1. Januar
desjenigen Kalenderjahres beginnen, in welchem der Wehrpflichtige das
zwanzigſte Lebensjahr vollendet hat.

Die friedlichen Worte des Königs in der Börſe zu Hamburg
haben, wie der „Prov. Correſp. zufolge aus Frankreich gemeldet
wird, auch dort allen Zweifel an dem friedlichen Sinn der früheren
Aeußerung unſeres Monarchen vollends beſeitigt und die Friedenszuver
ſicht aufs Neue beſtärkt.
Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach

richten iſt S. M. Brigg Musquito am 22. hjs. von Dartmouth
nach Vigo in See gegangen, und S. M. Schiff „Vineta“ am 23.
bis von Simonsbay in Plymouth angekommen.

Neufs, d. 20. September. Unter den im Laufe der Woche zur

„damm mit dem Eiſenbahndamme kreuzt,
körper bis zum Erftübergange zu beſtreichen.

herrſcht alſo den eigentlichen Rhein Uebergang.

Als ein äußeres Friedensſymptom darf man außer der

e e t terfeldzugsproject zerfällt wie ein Kartenhaus.Beſichtigung des Terrains in der Gegend des Brückenbaues zum Zwecke

anzulegender Befeſtigungen erſchienenen Jngenieur Offizier en
ſich der höchſtcommandirende General Lieutenant des Gerriecorps
ſeinem Stabe, beſtehend aus zwei Oberſten, zwei Majors, zwei H
leuten und zwei Lieutenants. Das Reſultat ihrer Unterſuchung
ſchied ſich. für die Anlegung eines befeſtigten Brückenkopfs auf dem
ken und eines größeren Forts auf dem rechten Stromufer. Das ü
rheiniſche Werk wird an der Stelle errichtet, wo ſich der große Se

um von da aus den Bahn
Das rechtsrheiniſche du

kommt Ausgangs der Brücke auf der Hammer Seite zu ſtehen und be
Außerdem erhält die

vermittelſt welche

o Anprall unprattFür eine ſtärkere Forcirung bleibt dann im

befande

Brücke eine Drehſcheibe von 80 Fuß Durchmeſſer
ſich dieſelbe öffnen und für einen erſten feindlichen
kabel machen läßt.

ſten Falle die Sprengung vorbehalten. Die eigentliche Stadt wird ſo
mit nicht in das Fortiftcationsſyſtem gezogen, indem man von Erri
tung ſogenannter Montalembertſcher Thürme im Süden und Weſt
derſelben Abſtand genommen hat.

Aus Thüringen, d. 22. Septbr. Die während der jüngſten
Manöver in allen Theilen der thüringiſchen Staaten einquartierten
Drugnen haben überat die freundlichſte Aufnahme und Behithun
gefunden. Unſere Lokalblätter ſind deshalb ſeit mehreren Tagen e
Dankſagungen der Diviſtions, Regiments und Bataillonscomnandene
gefüllt die den Behörden und Bewohnern in den herzlichſten Aus
drücken ihre v über die hier verlebten Tage kundgeben
Aus MecklenburgSchwerin, d. 22. September Voltz.
Zeitung. Vorgeſtern wehte zum erſten Male die Kriegsflagge des nord
deutſchen Bundes im roſtocker Hafen. Der Prinzadmiral Adalbert
traf von Lübeck auf dem Kanonenboot „Habicht“, nachdem daſſelbe
einen Abſtecher in den wismarſchen Hafen gemacht und den heiligen
Damm paſſirt hatte, vor der Stadt ein. Der ünerwartete Beſuch t
hier nicht geringes Aufſehen gemacht. Jn Güſtrow iſt von Vieh
die Zahlung der Mahlſteuer verweigert. Den Steuerverweigeretn vur
den eine Anzahl von Pferden, Kühen und Schweinen abgepfändet
Die meiſten Reſtanten gaben aber bald ihren Widerſtand auf. J
Schwerin iſt in dieſen Tagen das fünfte mecklenburgiſche Muſſſe
feiert, wobei Frau HarriersWippern und der Hofopernſänger Kiauſe
aus Berlin mitwirkten. Die Zuhörer wurden namentlich von den
mit überwältigender Wahrheit vorgetragenen Chor des Händelſchen
Oratoriums „Jſrael in Egypten „Er ſandte dicke Finſterniß in das
Land das hören die Völker und ſind erſtaunt“, tief ergriffen

Oeſterreichiſche Monarchie.
Eine eigenthümliche Rolle im transleithaniſchen Staatsleben ſpielt

die ſeit dem 15. d. M. unter dem Vorſitze eines nicht gewählten, ſon
dern wider alles Recht der SachſenNation von der ungariſchen Regie
rung ernannten Comes tagende ſächſiſche Nation s- Univerſität.
Die ungariſche Regierung hat ſie einberufen, damit ſie der Dolweſſch
ſeifür die Wünſche der Bevölkerung, damit ſie „Material“ liefere für
die „grundſätzlichen Verfügungen der Reichsgeſetzgebung“, und hat da
mit die bisherige Legalität der Nations- Univerſität und ihren Jahrhun
derte alten Wirkungskreis gewiſſermaßen beſeitigt. Dagegen nun haben
die Deputirten der acht Kreiſe, von Hermannſtadt, Schäßburg, Kron
ſtadt, Mediaſch, Biſtritz, Mühlbach, Großſchenk und Leſchkirch, gleich
in der zweiten Sitzung der Univerſität am 19. d. M. eine übrigens
ſehr maßvoll gehaltene „Verwahrung“ eingebracht, welche an der Com
petenz der ſächſiſchen Nations Univerſität ſowie an der Competenz der

ſächſiſchen Municipal Verfaſſung feſthält. h
Jtalien.

Eine Nachricht des Gaulois von einem Aufſtande, der in Sieilen
ausgebrochen, erregt ungeheure Senſation in Paris. Das genannte
Blatt behauptet daß derſelbe durch Proclamationen des Exkönigs von
Neapel hervorgerufen worden ſei. Daſſelbe ſcheint jedoch im Irrtum
zu ſein, da die Bewegung, die ſich auch auf Calabrien ausgedehſt ha
ben ſoll, für eine republikaniſche gilt und die Jnſurgenten überall
den Ruf anſtimmen: „Es lebe die Republik!“ Nach der Meſſe
r en der Aufſtand auf Sicilien mit dem ſpaniſchen in Verbin

ung ſtehen.
Der „Allg. Ztg.“ wird aus Rom geſchrieben „Die von den pipſt
lichen Truppen in der Provinz Froſinone hart an der Grenze ſtatio
nirten hatten jüngſt die meiſten Deſerteurs. Sie wurden deßhalb zur
Stadt zurückgezogen und durch Zuaven erſetzt. Es ſoll dem Papſt
ein Plan vorgelegt worden ſein, nach welchem das Militär eine all
gemeine Reform durchzumachen hätte, um allen jenen Wünſchen zu
entſprechen die man bei einer Schutzarmee des heiligen Stuhles vor
ausſetzen möchte. Danach wären nur ſolche unter den Fahnen des
heiligen Stuhles zuzulaſſen welche ſich zu dem Gelübde der Armuth
des Gehorſams und der Keuſchheit verpflichten. Die vorhandenen Mit
glieder des Malteſer Ordens würden gleichzeitig zur Thätigkeit rege
virt werden.“

Frankreich. tParis, d. 22. September. Die eingefleiſchten Preußenfeinde
und ſolche giebt es ſelbſt unter der Partei, welche dem Kriege nur u
inneren Nützlichkeitsgründen das Wort redet, machen ſehr überraſchte
Geſichter, ob der zweiten Rede des Königs von Preußen, die von Ham.
burg aus den Teyt von Kiel gleichſam eommentirt. Bekanntlich be
merkte der König, er könne nicht begreifen, daß man ſeine Kieler
Rede anders als im friedlichen Sinne ausgelegt habe. So viel ſried
licher Zuverſicht vermag ſelbſt eine mit dem dreifachen Erz des Zwe
fels gepanzerte Bruſt nicht Widerſtand zu leiſten, und das luſtige Win

Jn der Regierungs
iſt natürlich die Befriedigung übergroß. Die Kriegsfurcht beginnt zu
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In dies ſogenannte Freiwilligen Beurlaubungen werden

Jürer h

Ihnen undich Ia berückſichtigen

Pinters,

n ſüyit, daß e

geben worden auch il
en getragenen friedlichen e jetzt gleAuf den beſonderen Wunſch des Kaiſers beſchäftigt ſich denn auch
ieſem Momente das Kriegs Miniſterium mit den nö
gen Vorarbeiten,on Chalons und Lannemezan mit einer Maſſen
eurlaubung von

aben die bezüglichen Wünſche der Mannſchaften entgegen zu
men und namentlich diejenigen Soldaten bei ihren Urlaubsgeſuchen

welche den Nachweis führen daß ſie während des
ſei es durch Arbeit, ſei es gus eigenen Mitteln, ihren Unter

ſt zu beſtreiten im Stande ſind. Wie geſagt, im Kriegsminiſterium
d dieſe Maßregel vorbereitet, deren baldige Veröffentlichung natür

uch nur als Beruhigungsmittel für die aufgeregten Gemüther
ſeit und jenſeit des Rheins wird gelten können.

Ueber die Zuſammenkunft des Kaiſers Napoleon mit der Königin
ſhella herrſchte und dies iſt immerhin bemerkenswerth, in den offi
en Kreiſen am Abende des 18. Septbr. in Paris noch nicht der
nſte Zweifel. „Wir erfahren, daß der Kaiſer ſich heute nach San
Sebaſtian begeben hat um der Königin von Spanien die auf der
ſlcreiſe von Lequeitio in dieſer Stadt Halt gemacht hat, einen Be
h abzuſtatten Der „Conſtitutionnel“, der am Sonnabend Morgen
(ſhien, druckte dieſe Mittheilung ohne Bemerkung ab, ſo daß man

Haris, wie heute das „Journal des Debats“ meldet nicht daran
ſtefelte die Zuſammenkunft habe im Laufe des 18. Sept. ſtattgefun
m Erſt am 20. Abends kheilte der Miniſter des Jnnern den Blä
an eine offizielle Note mit, worin es hieß die Zuſammenkunft habe
nicht ſtattgefunden.

Der Aufſtand in Spanien.
Die heute vorliegenden Nachrichten aus Paris beſtätigen daß der

ſpanſche Aufſtand großartige Dimenſionen annimmt und daß es die
Hegetung diesmal mit etwas mehr als einer der gewöhnlichen ſpani
ſn RilitärRevolutionen zu thun hat. Die Marine ſcheint bis zum
lehten Manne gemeinſchaftliche Sache mit der Revolution gemacht zu
haben. Jn Cadix betheiligten ſich 5 Kriegsſchiffe nämlich die „Stadt
Rodſde, „Zaragoſſa“, „Jſabel II.“, „Zinzara“ und „Tetua“ an dem
Wonuſciamiento, und der Aufſtand nahm den bereits geſtern angedeu
An Kelauf. Cadix ſoll ſich am 20. Septbr. nach dem Bombar
deneht der Flotte und des Forts San Fernando den Jnſurgenten er
gehen haben. Jn Sevilla dagegen ſchloß ſich die Beſatzung unter
General Jzquierdo ohne Zögern dem Pronunciamiento der Flotte an.
Hutch den Beſitz des beſten Theiles der an der Küſte befindlichen Flotte

d der Marinevorräthe hat der Aufſtand einen Kern gefunden von
wo qus er die Peripherie der Halbinſel beherrſcht, um von dort nach
dem Centrum vorzudringen.

General Prim iſt in Sevilla, wo ſich der Sitz der proviſoriſchen
Regierung befindet. Der Generalſtabs Chef Prim's iſt nicht Milans
del Boſch, der eine andere Miſſion hat, ſondern der Oberſt Pavia.

Zorrila, ehemaliger Deputirter und Sagarta, von der Jberia, beglei
ſeten Rim. Von Sevilla aus zogen zahlreiche JnſurgentenAbtheilun

gen aus, die bis Cordova vordrangen, ſo daß gegenwärtig die Jnſur
rectiyn vollſtändig Herr von Andaluſien ſein ſoll. Man erwartet die
Erhebung von Murcia und Bajadoz. Malaga, Carthagena und Ferrol
(de officielen Depeſchen beſagen beide letzteren Städte ſeien treu ge
Uleben) ſollen ſich für die Jnſurrection erklärt haben. Factiſch iſt, daß
Cohtreras in Ferrol und Galtcien gleichfalls ſein Pronunciamiento ge
macht hat. In Ferrol ſoll man zuerſt Widerſtand geleiſtet haben. Das
Eſhinen der Fregatte reichte aber hin, um ihn über den Haufen zu
weren. Der General Cabarello de Roders iſt an der Spitze von be
thllichen Streitkräften (nach dem „Pays“ ſind es 13,000 Mann in
ch Es ſcheint, daß der Oberſt Baldrich nicht zur rechten Zeit in
Ctalonien gelandet iſt und daß in Folge deſſen die combinirte Bewe
gung nicht in der gewollten Weiſe ausgeführt werden konnte. Doch
l jetzt Alles ſeinen richtigen Gang gehen da Baldrich an ſeinem Be
ſinmungsorte eingetroffen iſt. Jn Galicien ſcheint die Jnſurrection
in ſehr günſtiges Terrain beſetzt zu haben. Jn Cadix und Sevilla
ſollen die Liberalen und Progreſſiſten an der Spitze ſtehen, und die
Bewegung in dieſem Theile Spaniens iſt eine anti dynaſtiſche aber
doch monarchiſche. Was Barcelona anbelangt wo ſich der Sitz des
Republicanismus befindet, ſo hört man noch nicht daß daſſelbe losge
hlagen, wenn auch einzelne Banden Catalonien unſicher machen.

Der Belagerungszuſtand, der über ganz Spanien verhängt wurde,
i vur in Wirklichkeit in Madrid in Kraft und wird auch dort we

e bachtet Die Cafés bleiben die ganze Nacht offen, und obgleich
z Zuſonmenrottungen von mehr als drei Perſonen verboten ſind, ſo
ſind doch alle Straßen mit Leuten angefüllt. Der Polizei Präſident
von Madrid hat ſeine Entlaſſung eingereicht. Madrid iſt vorläufig
ch tühig, aber die Bevölkerung iſt zu dieſer Haltung durch ein von
e n oniſtiſchen Generalen einerſeits und von Olozaga andererſeits
de Comite aufgefordert worden. Die Revolution zählt auch
n ie Armee von Madrid, und wie es ſcheint, mit Grund. Die

ippen ſind ſeit lange bereit, und wenn die Regierung die von den
l ſie ins Werk geſetzten Vorbereitungen ſchon längſt Kenntniß

te, denſelben nicht zuvorgekommen, ſo liegt der Grund eben darin,

Das revolutionäre Comite von Madrid hat folgende Proklamation
erlaſſen (dieſes Comité iſt von Prim, Olozaga und den unioniſtiſchen

Generalen ernannt):
Madrilenen! Die ſo ungeduldig erwartete Stunde hat endlich geſchlagen Die

Frelheit iſt wieder erſtanden, wo ſie am Anfange dieſes Jahrhunderts geboren wurde,welches das Jahrhundert der Wiedergeburt Spaniens iſt. ufer tapferen Seeleute

haben nach ihrer Rückkehr in das Vaterland nachdem ſie daſſelbe mit ſo vielem
Muthe vertheidigt es verarmt und in Selaverei gefunden durch die frechen und
verachtlichen Mandarinen, und ſte haben ſich im Einverſtändniß mit unſeren tävferen
und freiſinnigen Soldaten dem Volke augeſchloſſen. Ja, das Volk und das Heer,
die ganze Nation erhebt ſich gegen die Tyrannei, die uns unterdrückt, gegen die
IJmmoralitaät welche uns herabſetzt, gegen die Frechheit, die uns demüthigt. Das
Volk von Madrid wird nicht das letzte ſein, denn es erkennt und verdammt das Un
wurdige und Entehrende in dem Joche, welches uns bedrückt. Aber heute machen
wir noch keinen Aufruf an Euren Muth wir wenden uns nur an Eure Vorfſicht.
Seid bereit fur den Kampf, aber ruft ihn nicht hervor. Wahrſcheinlich werden wir
nicht nöthig haben, zu kämpfen denn die Soldaten, welche in unſerer Mitte leben
ſind ebenfalls frei geſinnt und erwarten mit Ungeduld eine Gelegenheit um ſich mit
dem Volke und mit ihren Waffengefährten zu vereinigen. Erwartet alſo dieſen
Augenblick, der nicht fern iſt. Bald wird die Morgenröthe unſeres Triumphes wie
der erſcheinen welcher der Triumph des Rechtes, der Gerechtigkeit und der Freihei?
iſt nicht aber der Tag der Plünderung und des Brandes wie die feigen Feinde
unſerer heiligen Revolution ſagen. Ihr werdet zeigen daß Jhr ehrlich und liberal
ſeid, wie immer. Jhr werdet die Räuber und Mordbrenner mit der Dodesſtrafe be
legen. Wenn Ihr alle die, welche Euren gerechten Unwillen erregen von unſerem
Boden verjagt, werdet Jhr zugleich beweiſen, daß Jhr alle Tugenden beſitzt, die den
die Freiheit lebenden Völkern eigen ſind. Inzwiſchen hütet Euch vor jeder Kund-
gebung des Unwillens und ſelbſt der Freude über den ſchon gehcherten Sieg unſerer
Sache. Wenn das Comite es angemeſſen finden wird, daß Jhr Eure friedliche Hal
kung gegen eine andere mehr entſchloſſene vertauſchen ſollt, ſo wird es Euch davon
zu rechter Zeit in Kenntniß ſetzen. Erwartet deßhalb das Signal wir werden es
Euch nicht öffentlich geben, denn unſere Feinde oder die ungeduldigen und ſchlecht
Unterrichteten Freunde könnten Gebrauch davon machen und ein Uebel hervorrufen
welches wir vermeiden wollen. Wir werden Euch das Signal im Geheimen und
durch zuverlaäſſige Freunde geben. Mißtrauet alſo allen anderen Rathſchlägen. Vor
ſicht und Einigkeit; das iſt es, was wir Euch fur jetzt anempfehlen.

Das Programm des Pronunciamiento von Sevilla verlangt drei
Dinge: 1) Sturz der Dynaſtie Bourbon 2) proviſoriſche Regierung

conſtituirende Cortes Espartero, der ſich in Logroüo befindet, ſoll
dem Programme der Revolution, alſo der Thronentſetzung der Königin
und ihrer Dynaſtie, ſeine Zuſtimmung gegeben haben.

Was die Regierung anbelangt, ſo iſt ſie ausſchließlich vom Mar
ſchall Concha repräſentirt. Er zeigt ſich wenig in der Oeffentlichkeit
und ſeine Kraft ſcheint gebrochen zu ſein. Man glaubt daß dieſer
Mann ſelbſt ſo ſehr von dem Ernſte der Lage überzeugt iſt, daß er
auf dem Punkte ſteht, die Königin zu beſtimmen zu Gunſten des
Prinzen von Aſturien abzudanken. Er möchte die verſchiedenen Fractionen
der madrider Oppoſition dieſer Combination gewinnen. Dieſelbe dürfte
aber bei den Chefs der Jnſurrection wenig Anklang finden die ent
ſchloſſen ſind, die Dynaſtie zu ſtürzen, falls ihnen der Sieg verbleibt.
Der Marquis von Novaliches, dem das Commando der Centralarmee
anvertraut war, ſoll ebenfalls ſeine Entlaſſung gefordert haben.

Inzwiſchen beſchäftigen. die ſpaniſchen Vorgänge alle Welt aufs
ernſtlichſte. Niemand läugnet mehr die Gefahr, in welcher die Dynaſtie
der Bourbonen ſteht, und man bewundert ſchier den Muth des Grafen
Girgenti der nach San Sebaſtian geeilt iſt von wo aus er mit der
noch dort gebliebenen Königin nach Madrid vorzurücken geſonnen iſt.
Der kleine Graf Girgenti, der eilends nach Madrid aufbrach, ſcheint
ſich einzubilden, ſagt die „Köln. Ztg.“, er werde für ſeinen jungen
Schwager Alfons die Regentſchaft erhalten: das hieße in der That für
Spanien aus dem Sumpfe in die Pfütze kommen. Jn Betreff der
Königin Jſabella waltet noch immer ſichtbare Verlegenheit in den
offiziellen Angaben ob: Wo iſt ſie, was will ſie Die „Liberte“ be
hauptet: ſie ſei „verſchwunden“, ob in Thränen aufgelöſt, ob in irgend
einem Kloſter ſitzend, oder ob auf der Fahrt nach Madrid wohin der
jüngere Concha ſie citirt hat, muß die nächſte Zukunft enthüllen. Mar
ſchall Concha hat ihr zu wiſſen gethan daß ihre Anweſenheit in der
Hauptſtadt unumgänglich nothwendig ſei, wenn ſie nicht eine jede Aus
ſicht verlieren wolle, ſich und ihrer Dynaſtie die Krone zu erhalten
Daraufhin ſoll ſie am 22. Septbr. Mitternachts abgereiſt ſein. Die
unſchuldige Jſabella hat ſeit Jahren ſchon das Krachen ihres Thrones
gehört und bei Zeiten das runde Sümmchen von 137 Millionen Realen
(35 Mill. Frs.) in Sicherheit gebracht; dieſelben ſind theils nach
England, theils nach Frankreich geſchafft worden. Die Liberté theilt
dies mit dem Zuſatze mit: „Wir haben dieſe Thatſache und dieſe
Zahlenangabe aus zuverläſſiger Quelle.“

Die „gZeidl. Correſp.“ behauptet, daß der ſpaniſche Aufſtand nicht
mit einer republikaniſchen, lediglich gegen das Königthum und die Dy
naſtie gerichteten revolutionären Bewegung, ſondern vielmehr mit einem
Gegenſatze der Häuſer Bourbon und Drleans und im Hintergrunde
mit der engliſche und franzöſiſchen Politik zu thun haben. Aber ſie
könnte ſich wohl täuſchen. Männer wie Emilio Caſtelar, Pi, der Chef
Redacteur der Discuſſion, Clave, Corolen e Ynglada und wie ſie alle
heißen, ſind nicht dazu angethan, die Kaſtanien für einen „Franzoſen“
(denn als ſolcher wird Montpenſier ſtets von jedem echten Spanier be
trachtet) aus dem Feuer zu holen. Bis jetzt hört man noch nicht,
daß die Jnſurrection Rufe zu Gunſten des Herzogs und der Herzogin
von Montpenſier hat laut werden laſſen. Doch ſoll es ſicher ſein, daß
der Herzog und die Herzogin Anſtalten zur Abreiſe nach Spanien treffen.

Die heutigen telegraphiſchen Nachrichten über den Aufſtand lauten
Paris, d. 23. Septbr. Der heutige „Moniteur“ meldet aus

Spanien, daß in Madrid nach wie vor völlige Ruhe herrſcht. Admiral
Eſtrada hat das Marineminiſterium übernommen Die aus den Pro
vinzen einlaufenden Mittheilungen bleiben verwörren und widerſprechend
Nach hier eingetroffenen Mittheilungen aus Saint Jean de Luz
haben die ehemaligen ſpaniſchen Miniſter Gonzalez Bravo Orovio,

eil ſie ſich S n Catalina, Rubi und Coronado geſtern die Stadt paſſirt.
pell ſie ſich zu ſchwach fühlte, den Ausbruch der Bewegung zu hindern in der erſten Beilgge.)Fortſetzung



Hekannkmachungen.
Magdeburg -Halberſtädtſer Eiſenbahn

z Die Bahnhofs Reſtauration auf unſerm neuen Bahnhofe zu Halberſtadt
wollen wir vom 1. Januar a. Fe ab verpachten.

Die Verpachtungsbedingungen liegen in unſrer Regiſtratur zu Jedermanns
Einſicht aus.Du anſiciett Bewerber werden erſucht, ihre Offerten unter Anerkennung der Verpachtungs

bedingungen bis zum 1. October er. mit der Aufſchrift
„Offerte auf die Bahnhofs Reſtauration zu Halberſt adt“

portofrei und verſiegelt an uns einzureichen.
Magdeburg, den 2. September 1868.

Directorium.Die Tapetenhandlung Morihzwinger 5
empfiehlt eine große Auswahl Tapeten und Rouleaux zu Den
ſolideſten Preiſen. M. Meischer.

Die Fianoſforte- Habrris
Von

Alevan den retsehneiden,Leipzig. Bayer'sche Strasse 19,
empfiehlt einem verehrlichen Publikum ihre ſelbſtgefertigten Watel- Pianos, Pianinos
und WlIügel beſtens und macht noch ganz beſonders auf die Stutz- Flügel mit über
Kreuzlſegenden Saiten (Steinway'sches System) aufmerkſam

e mere in elempfiehlt ſein Lager von

e Blättertabakenin den beſten Qualitäten folgende Sorten zu nachverzeichneten ſehr billigen Preiſen

Brasül, à 5, 5 8 Ngr. See dleaf, à G 5, 6--11 Ngr.;
Carmen Dei à S 15 18 Ngr.; Womingo, à W 10 Ngr.
Pfälzer Anfarbeter, à 15 16 ortorſco, à Ngr.Lager e Verkauf Peterſtraße Nr. S5, „PDrei Rosen“.

Einem geehrten Publikum hier wie von auswärts erlaube ich mir auch für dieſe Meſſe meine

kräſtige feine delicaten preiswerthe gewählten 2 bis
Bouillon, Biere, Kaffee, Weine, Mittagstiſch 3 Uhr
Hierdurch ganz ergebenſt zu empfehlen. Koil, am Neumarkt 12.

6. Juni 1867 giebt ſich HerrJn Nr. 130 des Hall. Tageblatt's und Courier's vom
O. Weddiy hier als Beſitzer einer eignen Vabrik in der Schweiz,

Canton Appenzell“ aus. Nach eingezogenen Erkundigungen gingen jedoch von dort S
die hier weiter folgenden amtlichen Beweiſe dagegen ein SAuf Jhre Zuſchrift vom 22. d. Mts. an den Maire des Cantons Appen S

See diene Jhnen als Antwort, daß in unſerm Canton „Appenzell Jnner
rhoden“
Kein Weisswaagarenfabrikant O. W'edidy existirt,
möglicherweiſe könnte dieſes in „Appenzell Außerrhoden“ der Fall ſein, wo
für Sie ſich an das Landammann- Amt dieſes Cantons in Teufen zu
wenden hätten.

Appenzell, 27. Auguſt 1868.

t

Nechſteiner, Landammann.
Herxisau, den 12. Septbr. 1868.

ons-Kandzleien Die e Jn Beantwortung Ihrer verehrlichen Zuſchrift an das Land
J Appenzell A. Rh. ammann Amt des herwärtigen Kantons vom 7. d. Mts. beeh

ren wir uns Jhnen mitzutheilen, daß die Firma H. C.
Weddy Weißwaarenfabrikant, in unſerm Kanton völlig unbe-
Kammé iſt, Niemand will dieſen Namen jemals gehört haben.

Wir haben hier Willy und Wetter, ferner Wälly aber Keinen
Weddy. Achtungsvoll unterzeichnet für die Kantons-Kanzlei

der Rathsſchreiber Engwiller.
Originalschreiben hat Herr 6, Nartigins hier in Händen und diene

Worstehendes Zur c enuntniss eines geehrten Publikums.

h.

e

ſtHierdurch erlaube ich mir zur bevor

Leipziger Meſſe
mein

eHolz und Fournier-Lager
angelegentlichſt zu empfehlen.

G. A. Airschoſf aus Altong.
Meß-Lager: Petersſtraſze 80,

im Hirſch.
Ein in Delitzſch in einer der lebhaf

ehenden

Frische Sendung von
Dr. Béringuier's Kronengeist

(Quintessenz Pau de Cologne)
à 12 Sgr. und in neuer Püllung a 7 Sgr.

eingetroffen bei

Melmboldä G Co. in Halle a/S.

Neuen Chester- und W.teller Käse, welche außer t
und in meiner Weinſtube verg
werden empfiehlt

Friſche höre Ananas

erhielt

grob und fein gehackt, auch in F

A. Riehl.

S es kurze Zeit darauf getödtet werden müßte

J ſicherungs Geſellſchaft hat da u
bvbetroffenen Schaden nicht nur anerkannt, n

Schwäche und Lungenleiden welches ich Fremn
den und Verwandten tiefbetrübt anzeige.

Hermine kann ich ni
J Frau Paſtor Kraft
meinen innigſten Dank zu ſage

Pflege, welche ſie meinem armen Ki
J Tode meiner Frau 6 Jahre lang in i

S haben angedeihen laſſen.

Iiſe

J

Cha

inbrei

Freitag früh
extra frische

Ilolsteiner Augter
v

B. Kramm.

grüne Pomeranzen
J. FRaramm.

Freitag früh erhalte
en erſtenfriſchen Seedorſch

und ſpäter jeden Freitag regelmäßig Paſolches zur Keanen Ve achtung e

Kramam,
Winterwaare von

Waltershäuſer Eervelatwir

n
eſchitt
l Cord

ſtandſt t. Corr
et Grlicien

darm, erhielt heute die letzte große e
Sendung J. Mramm.,

Den erſten
russischen Caviar

tes deba

e Köni
ateren

ehren n
ſhboſſe

erhielt ſoeben eV. Iramm., hCordoba

Lauchstädt. Velehect
Sonnkag den 27. d. M. Grosse mag. Gegen

Kaſische Sofrée im „goldenen Stein e
Anfang Punkt 7 Uhr. Erſter Platz 5 rn 2
zweiter Platz 2 A. Cruſtus, anf der

tniſt einRestauration Stumsdorf.
Sonntag den 27. Sept. Grosses Con

Cert, ausgeführt vom Stadtmuſtkchor
aus Z6rbig, unter Leitung des Concertmeiſter

Um recht zahlreichen Beſuch
F. W. Röſen.

Empfehlung.
Bei dem ſchweren Gewitter am 11. v. M.

wurde mir durch den Blitz 1 Pferd erſchlagen
und ein anderes dermaßen mit getroffen, daß

J

hat be

ſüm u
Weſtpt

Herrn
mäßig

bis zu

welche

bat w
in de
Uſedon

bittet

Die Dresdner Feuer Ver

dern mit großer Liberalität und Promptſelt er
ſetzt, was ich hierdurch, genannte Geſellſchaft
mit Recht empfehlend, gern bezeuge.

Löberitz, im September 1868
F. Schlemmer, Gutsbeſihet.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Mittwoch den 23. d. M., Morgens 2 l
ſtarb ſchnell und unerwartet meine geliebte än.
Auguſte geb. Stoye, im Alter von 28 Ja
ren, nach 12 tägiger glücklicher Entbindung a

wurde

klar
föhrlig

Spra
Der E
faſſun.

des L

4

den O

Kapit
nd d
auf de

der V
großer

Ferne

ſeiten

edvai

Carl Vogel.Teutſchenthal.
Bei dem heute erfo Igten Tode meiner doh

de unterlaſſen, Herrn un

zu Schortau öffentl
n für die re
Kinde ſeit d

hrem Ha
Jch bin unvermoget

wolle

datio

per a
teſten Straßen gelegenes Wohnhaus mit Seiten
und Nebengebäuden, großem Hof und Einfahrt,
zu jedem Geſchäft paſſend, ſoll baldigſt verkauft
werden. Zur Uebernahme gehören 2000

Der Agent Sattler in DOelitzſch.

Privatentbindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſtſchen. Näheres sub S, S, S. 1000
poste restante franco Leipzig.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ernſte

Veiß
Von
Alab
recht

dieſe Liebe zu vergelten möge Gott ihnen di

für geben ſeinen reichſten n tsgs
Bedra, den 22. SeptemberSeilermeiſter Pohle
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aris, d. 23. September. Weitere Nachrichten aus Spanien
Es beſtätigt ſich daß ganz Andaluſien ſich in den Händen

II
Seha den.Hauſe M ſurrection beſindet. General Cabarello ſoll ſich an der Spitze
breiche 13,000 Mann in Xeres befinden. Die hieſigen Zeitungen ver

tüchen das Programm des ſpaniſchen Jnſurrections-Comites, welches
usſchließlich mit der von der Bevölkerung dem Aufſtande gegen

ehmenden Haltung beſchäftigt, dagegen die Frage unent-

inzun an laßt welche Regierung der gegenwärtig noch beſtehenden nach
8 un e ſolle. Nach hier eingetroffenen Privatbriefen beſteht über

des Aufſtandes keine Uebern Punkt unter den Hauptführern

ntimmung.Paris d. 23. Septbr. Nach Privatbriefen, die aus Madrid
her gelangewr, hat die Proklamirung des Belagerungszuſtandes die
iognomie der Stadt in keiner Weiſe geändert. Die öffentlichen
le bleiben wie gewöhnlich die Nacht über offen die Polizei zeigt
ſt nirgends und die Offiziere unterhalten den freundſchaftlichſten Ver

ſo mit den Bürgern.
Paris, d. 23. Septbr. Aus San Sebaſtian wird vom 22. ge

Adet General Novaliches hat eine beträchtliche Truppenzahl in Bailen
ſimmengezogen und marſchirt nach Andaluſien. General Jneſtal
hitt gegen Santander Und Santona, welche ſich pronunzirt haben.
Cordova iſt die Ordnung wiederhergeſtellt. Ein Verſuch, in Alicante
ſtand zu erregen äſt mißglückt. Die Jnſurgenten von Ferrol ſind
u Corung gezogeit der dort befindliche Generalkapitän der Provinz

n Fet hen weigerte ſich jedoch ſich ihnen anzuſchließen und ebenſo die
Hldaten der Garniſon.

große Paris, d. 23. September. Nach einer Depeſche des „Journal
M. a debats“ aus St. Sebaſtian vom geſtrigen Nachmittag 3 Uhr war
T Khnigin in der vorhergehenden Nacht nach Madrid abgereiſt. Einer

m

en

mäßi
ng.

vürſt

ben OHepeſche zufolge hätte die Königin nach St. Sebaſtian zurück
en müſſen. Santona und Malaga hätten ſich dem Aufſtande an
hloſſen „Siecle“ meldet daß die caſtilianiſche Eiſenbahn unter
en iſt und daß die Aufregung in Madrid wächſt.
San Sebaſtian, d. 23. Septbr. Der Oberbefehlshaber der

Truppen in Andaluſten, Marquis Novaliches, marſchirt von
Gdoeg aus auf Sevilla Die Provinzen Catalonien Aragonien,
Klee beide Caſtilien und die Stadt Madrid ſind ruhig. Der Graf

mug Kegahiſt von Paris in Madrid eingetroffen.
Sinn ndon, d. 23. Septbr. Nach einem der „Times“ zugegange
z n Lehamm hat die Königin Jſabella ihre Rückreiſe nach Madrid
uſſus 4f der Caſtilianiſchen Eiſenbahn unterbrochen und iſt nach San Se

äctin umgekehrt. Auch in der Feſtung Santonna unweit Sebaſtian
ort in Aufſtand ausgebrochen.
S Con
uſtkho Telegraphiſche Depeſchen
erkmeſſe Inſterburg, d. 23. September. Die hieſige Handelskammer
n Bl t ſchloſſen Jn Erwägung, daß die diesjährige Ernte für den Con
Köſen ſün ünureichend ſei und bereits bedeutende Quantitäten Getreide aus

T Viſpteußen und Poſen eingeführt werden erſcheine es geboten den
Henn Handelsminiſter zu erſuchen die bereits gewährte Frachter

o. M mgigung für den Eiſenbahntransport von Roggen und Roggenmehl
erſchagn bis in Juli 1869 fortdauern zu laſſen.
ffen Wien d. 23. Septbr. Die „Preſſe“ meldet Das Rothbuch,
mußt welches den demnächſt zuſammentretenden Delegationen in Peſth vorge
y Ver a werden wird berührt vornehmlich die Verhandlungen mit Rom
den u n der ConcordatsAngelegenheit, die Correſpondenz über die Note

unt, ſo Uedoms und über die Verhandlungen des engliſchen Handelsvertrages.

mee e Lemberg de 22. September. Im galiziſchen Landtage
G I vude Heute die Adreßdebatte eröffnet. Statthalter Graf Goluchowski

Ahltte den Antrag Smolka's für rechtlich unhaltbar und politiſch ge
Ghlch. Die Adreſſe führe für eine Begrüßungsadreſſe ſeine zu harte

beſt I Sprache. Die Reſolution ſei inopportun und jedenfalls zu weitgehend.
u r Statthalter rügte die leichtfertige Behandlung der wichtigſten Ver

ſaſungsfragen. Dieſe gewohnte Leichtfertigkeit habe mehr zur Noth
ten. des Landes beigetragen als alle Fehler der Regierung.

Trieſt, d. 23. September. Bei dem zu Ehren Farragut s von
ins 2 h n Offizieren der öſterreichiſchen Marine veranſtalteten Diner brachte
iebte u Kapitän Dufwa den Toaſt auf die Jlotte der Vereinigten Staaten
n 23 nd den anweſenden Admiral aus. Farragut erwiderte mit einem Toaſte
indung auf das fernere Gedeihen der öſterreichiſchen Flotte, welche in glänzen
ich gen er Weiſe ihre Düchtigkeit bewieſen habe auf den tapfern, zu ſeinem
zeige goßen Bedauern nicht gegenwärtigen Admiral Tegethoff und auf die
Vogel ereichiſche Armee, dankte für die in Oeſterreich gefundene Aufnahme

Giens des Offtziercorps und verhieß den öſterreichiſchen Offizieren bei
n ehooigem Beſuche in Amerika gleichen Empfang.
An Velgrad, d. 22. September. „Vidovdan“ erfährt, die Pforte

wolle die rumäniſche Grenze beſetzen ferner, daß Oeſterreich eine inter

Vermiſchtes.
Der „Stagats-Anzeiger“ bringt unterm 23 d folgende fünfte

Mittheilung der aſtrönomiſchen Geſellſchaft in Berlin und Leipzig über
die zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß am 18.
Auguſt d. J. entſandten norddeutſchen Expeditisnen

Auch aus Indien haben wir endlich über den Verlauf der Beobachtungen un
ſerer Expedition Nachricht erhalten. Unſere Aſtronomen haben Bedenken getragen
uns in einer telegraphiſchen Depeſche zu benachrichtigen, weil ihnen in Folge fort
wahrender Störungen durch Wolken nur höchſt fragmentariſche Beobachtungen ge
gluckt ſind deren Werth erſt nachträglich durch ſorgfaältige Verbindung mit den
anderweitig erlangten Meſſungen völlig beſtimmbar ſein wird. Es war alſo bisher
keine unumwundene Angabe möglich, ob die Beobachtung der Finſterniß durch un
ſere indiſche Expedition von Erfolg begleitet geweſen ſel oder nicht. Unſern Be
obachtern in Indien ſind für die Ausbeutung der totalen Verſinſterung ſtatt der
erwarteten 6 Minuten nur etwa 5 Sekunden gewahrt worden. Während der übri
gen Dotalitaätszeit iſt die Sonne von dicken Wolken umhüllt geweſen. Nur bei
der theilweiſen Verfinſterung hat man längere Zeit wolkenfreie Jntervalle gehabt
während in Aden gerade die Sotalitaätszeit begünſtigt war. Unter dieſen Umſtänden
muß man den Beobachtern Anerkennung zollen daß ſie während der wenigen Se
kunden, in denen ihnen der volle Anblick vergonnt war, im Stande geweſen ſikd,
einige wie wir jetzt durch Vergleichung mit den in Aden erlangten Reſultaten be
ſtimmen können durchaus brauchbare Meſſungen über Lage und Größe der ſoge
nannten Protuberanzen zu machen. Dieſe unter widrigen Umſtänden erreichte Lei
ſtung wird neben der Geſchicklichkeit der Beobachter auch der vollen Wirkſamkeit
der Apparate verdankt. Da wir ſeit einigen Tagen auch im Beſitze der in Aden
aufgenommenen Originalbilder ſind ſo konnte aus der Vergleichung derſelben mit
den Meſſungen unſerer indiſchen Beobachter als erſtes vorlaäüfiges Reſultat unſerer
eigenen Expeditionen das höchſt bemerkenswerthe Faktum abgeleitet werden daß
eines der auffallendſten Protuberanzgebilde welches mit uüberraſchender Scharfe in
Aden photographiſch aufgenommen worden iſt, 32 Minuten ſpäter in Indien nahe
in derſelben Geſtalt und Lage erſchienen iſt. Die Setgils dieſer Unkerſuchungen
beſtätigen mit bisher nicht erreichter Deutlichkeit, daß dieſes Gebilde nicht zu dem
ſchneller bewegten Monde, ſondern zur Sonne gehört. Unterſuchungen des Spe
ektums der Protuberanzen haben während des ſo kurzen Lichtblickes in Jndien nicht
angeſtellt werden können. Sie hätten mindeſtens 1 bis 2 Minuten Zeit verlangt.
Dagegen haben unſere Beobachter ſowohl in Arabien als in Indien wahrend ihres
längeren Aufenthaltes an Ort und Stelle mehrere Reihen wiſſen ather Beob
achtüngen und e hre angeſtellt, über welche ſpäter ausführlicher zu be
richten iſt. Natürlich werden die oben erwähnten erſichtlichen und die aus tiefer r
Unterſuchung der geſammelten Daten nöch zu erwartenden Reſültate unſerer Expe
ditionen nur als Bauſteine gelten können aus welchen in Verbindung mit den von
Aſtronomen und Phyſtkern der andern Nationen erlangten Beobachtungen und obo
tographiſchen n nen bedeutungsvolle Schlüſſe über die Umhullung des leuch
tenden Sonnenkorpers hervorgehen können. Es iſt gewiß ſehr ſchwer abzuſchätzet
ob die direkten Reſultgte der norddeutſchen Finſterniß Expedition den aufgewandten
großen Koſten entſprechen. Zwiſchen materiellen Mitteln und einem. Gewinn an
geiſtigen Gütern, wie ein Beitrag zur klareren Erkenntniß einer wichtigen Natur
erſcheinung unzweifelhaft iſt fehlt es leider noch an vermittelnden Maaßbeſtim
mungen, welche auch den Kurzſichtigen einleuchtend wären. Die unterzeichnete
Kommiſſion ſcheut ſich übrigens nicht auszuſprechen daß ſie bei größter Anerken
nung für Ausdauer Geſchick und Geiſtesgegenwart ihrer Aſtronomen und photo
graphiſchen Helfer den Geſammterfolg der norddeutſchen Expeditionen keinesweges
als befriedigend betrachten kann. Das höchſt ungünſtige Wetter hat die Beobach
ter, zumal die indiſchen, an der Erfüllung eines großen Theils ihrer wiſſenſchaft
lichen Aufgaben gehindert. Bedenkt man dagegen daß die Forſcher Norddeutſch
lands hier zum erſten Male auf fernem fremden Boden nach einer ungewöhnlich
kurzen Vorbereitungszeit mit zahlreichen komplizirten Avraraten in kurzeſter Friſt
ſich etabliren mußten, ſo wird man dennoch nicht umhin können, das Erreichte mit
Genugthuung zu begrüßen und darin eine entſchiedene Ermuthigung für den war
men Antheil zu finden mit welchem die Stgatsregierungen RPorddeutſchlands und
die Volksvertretung dieſe große wiſſenſchaftliche Unternehmung gefördert haben.
Als Vertreter der Wiſſenſchaft und ihrer Lehre müſſen wir es hier noch hervor
heben daß wir auch den allgemeineren Ankbeil, den die große Unternehmung für
die in Rede ſtehenden naturwiſſenſchaftlichen Probleme auch in Deutſchland hervor
gerufen hat als eine erfreuliche Wirkung betrachten Die aſtronomiſche Geſell
ſchaft wird es ſich gewiß ſpäter angelegen ſein laſſen fur eine einleuchtende Dar
ſtellung der Geſammtreſultäte, die am 18. Auguſt überhaupt erreicht worden ſind
in zu tragen. Wir behalten uns vor demnächſt noch in einer ſechsten Mit
theilung über die Landreiſe unſerer indiſchen Expedition und die Wahl ihres Be
e zu bexichten und daran unſere dankbare Würdigung der Hülfe der
norddeutſchen Konſuln und der Gaſtfreundſchaft der engliſchen Behörden zu knüpfen.

W Bonn, d. 22. September. (Zweiter internationaler
Kongreß für Geſchichte und Alkerthumskunde.) Heute
Morgen wurde der Kongreß feierlich geſchloſſen. Man verſammelte ſich
um 10 Uhr in der Aula der Univerſität zu einer Schlußſitzung, welche
der Präſident Prof. Dr. Nöggerath mit einer Rede eröffnete, in welcher
er einen Rückblick auf die Thätigkeit des Kongreſſes warf. Am Schluſſe
machte er die Mittheilung, daß der Verein von Alterthumsfreunden
im Rheinlande Herrn de Caumont zum Ehrenmitgliede ernannt hat
Man trat darauf in die Berathung der Frage ein Wann und ewo der
nächſte internationale Kongreß zuſammentrxeten ſolle. Nach einer kur
zeit Debatte war man einſtimmig der Anſicht, daß derſelbe ſich ſchon
im nächſten Jahte wieder verſammeln müſſe. Die Frage über den
Ort wurde auf den Antrag des eidgenöſſiſchen Oberſten HüberSaladin
aus Paris, eine Stadt der Schweiz zu wählen faſt einſtimmig ange
nommen die Abſtimmung entſchied für Baſel. Nach Erledigung die
ſer Frage beantragte Herr Lucas Delegirter der société des beaux
arts und der societe parisienne d Archéologio die Diskuſſton und
Annahme einiger Propoſttionen deren Beſprechung aber dem nächſt
jährigen Kongreſſe zugewieſen wurde. Nachdem noch Profeſſor aus m
Weerth ein literariſches Unternehmen des Herrn de Caumont welchee
halbjährlich eine kritiſche Ueberſicht der auf dem Gebiete der Alterthums
kunde in Frankreich erſcheinenden Schriften publizirt, beleuchtet und
daſſelbe zur Nachahmung in Deutſchland empfohlen hatte, ſchloß Pro
Dr. Nöggerath den Kongreß

S Eine wunderbare Reslam el hat ein Schuhmacher in
Paris vom Stapel gelaſſen Derſelbe hat ſowohl in Pirris als in der
Provinz folgende Briefe verſendet Mein Herr! Sie haben gewiß in
den Journalen geleſen daß bei er großen Revue der Natidnalgarde

ir die ien atidnale Enquète in Rumänien vorgeſchlagen habe.

hrem H London, d. 23. September. Aus Newyork vom 22. d. wird
verm er atlant. Kabel gemeldet Jn Camilla im Staate Georgien hat ein
c. ihn anſter Conflict zwiſchen Weißen und Negern ſattgefunden. Die

eißen gehörten der demokratiſchen Partei an, die Neger der radikalen.
8. on den Negern ſind viele getödtet Die Legislatur des Staates
Pohle Alabama hat den Präſidenten um Entſendung von Truppen zur Auf

kechterhaltung der Ordnung erſucht
t rDie Zeitungen haben natürlich ſofort dieſen Ruf als

am 14. Auguſt ein Theil der Truppen gerufen hat Vive la paix!
politiſche Mani



feſtation angeſehen. Es iſt nicht an dem.
Zweiten ließen ganz einfach mich leben, mich Victor Lapet, Fabrikant
von Schuhwerk mit doppelten patentirten Schrauben (folgt Straße und
Hausnummer), die ich kurz vorher im Cafe Tucker traktirt hatte. Man
kann die Manie, der ſich die Zeitungen heutzutage überlaſſen, den ein
fachſten Kundgebungen einen regierungsfeindlichen Charakter beizulegen,
nicht genug beklagen. Genehmigen Sie c.
de Chaſſures.

Aus Dresden berichten die Dresdner Nachrichten Der frü
here öſterreichiſche Offizier Graf S. hat hier in einer der feinſten bairi
ſchen Bierſtuben der Brüdergaſſe ſeinen unbezwingbaren Heldenmuth
gegen die von einem Gipsfigurenhändler feilgebotene Büſte eines nord

Er feuerte dieſelbe mit ſolcher Macht
auf die Erde, daß die Stücken herum und den Gäſten an den Kopf flogen.

Petersburg, d. 20. September.
die Ueberſchwemmungen berichtet, welche das Austreten des Araxes in
der MuganSteppe bis zum Kaspiſchen Meere ſeit Wochen veranlaßt
hat. Der Araxes hat ſich ein neues Bett gebrochen durch welches er
unmittelbar in das Meer fließt. Die überſchwemmte Fläche wird auf
200 000 Deſſ. (900,000 M. preuß.) geſchätzt.
richten fiel das Waſſer in dex Steppe, aber na
die Stadt Andreewka, welche durch ſchnell aufgeſchüttete Dämme vor

3 ſteht das Waſſer unverändert, weil der
hohe Waſſerſtand des Meeres den Abfluß nicht geſtattet.

Jntereſſant iſt daß nach einer Erklärung der obern Schulbe
hörde in Warſchau die Schulen in Polen confeſſionslos ſind.
Wie ſchon gemeldet, iſt kürzlich das ruſſiſche Schulgebet in allen Schu
len eingeführt worden, das in der altru
die nicht einmal die Ruſſen, viel weniger die Polen verſtehen, abgefaßt
iſt, und vorzugsweiſe darin beſteht, daß der heil. Geiſt angerufen wird,
er möge den Unterricht zum Ruhm des Czars und der Kirche gedeihen
laſſen. Durch dieſen Jnhalt fanden ſich die Eltern der die Schulen
beſuchenden jüdiſchen Kinder beunruhigt und wagten es, dagegen Ein
wendungen zu erheben. Sie erhielten dar
wie die Schule, ſei confeſſionslos, und i

deutſchen Kronprinzen erprobt.

dem Untergange gerettet iſt,

nicht Juden, ſondern Schüler.

Meine Kameraden vom

Victor Lapet, Fabricant

Aus Baku wird über

Nach den letzten Nach
he dem Meere und um

ſſiſchen Kirchenſprache (cerkewny),

quf den Beſcheid: das Gebet,
hre Kinder ſeien in der Schule

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck 5328,88 Par. L. 328,47 Par. L
Dunſtdruck 5,15 Par. L. 5,81 Par. L.
R. Feuchtigkeitß 92 pCt.
Luftwarme 12,0 G. m. 12,8 G. Rm.

329,99 Par. D. 329,11 Par,

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. September.

Beobachtungszeit. Barometer.
Stunde Ort Par. Lin. Himmelsanſicht

7 Wegs Königsberg 336,1
8 Berlin 331,0e Torgau 338,5Hapgranda (in

Schweden) 338,6
Petersburg 341,3

g.
880., ſchwach.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 24. September 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen knappe Zufuhr da die Produzenten in Folge veränderter
Witterung mit den Feldarbeiten be
deſſen unverändert, 170 64 70

Roggen war in Proben vielfach offerirt
geordneter Waare gute Qualitäten wu

Gerſte in Landwaare iſt feſter geworden,
auch feine Landgerſte 150 wurde mit 51
lier unverändert, 150 54— 56

Hafer unverändert preishaltend, 100 31
Hülſenfrüſchte weiße Bohnen 78 80

6080 bez. Kocherbſen nicht am Markte u
Kümmel 119, bez.
Fenchel 6 bez.
Wau 237, zu notiren.
Oelſaaten ſchwaches Geſchäft, Ra

Handel, Dotter 60 68
Stärke ſehr knapp und bei leb
Spiritus Kartoffel loco 19

Korn 23 bez.
Preßhefe 18 zu notiren.
Rüböl 9 offerirt, 987, 77
Prima-Solaröl und deutſches
Rohzucker feſt, zu den letzten Prei

den Markt kommt; in Ra
zu den bisherigen Werthen.

Syrup loco 17 bez.
Pflaumen, diesjährige 3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17— 18 bez
Delkuchen behauptet, hieſige 277,
Uebrige Futterartikel unverändert.

15 bis 2 16 Gerſte 2
10 bis 1 15 Langſtroh pr. Schock e

Die Polizei reMagdeburg, den 23. September. Weizen 70- 67 ißei Zerwaltun

pr. Scheffel-Hafer 34 32 Kartoffelſpirltus 8000 e Tralles loe 70Nordhauſen den 28. Sept. Weizen 2 20 bis 3 e e
2 7 bis 2 15 Gerſte 1 22 I bis 2 e2 bis 72, S. Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl r. Ctr. BeBranntwein vr. 180 Ouart incl. Faß 32 32

e e 20 wer r a v r s tet7 ez. Nov. ez. vov./Dee. ez.bez. 64 Br. Roggen loco neuer 57 e ab be r Mat
bez. Det. Not

h bez. Nov. Decbr. 63 54 bez.68 c be e Bee große und kleine 48 pr. h de Na vhef
Wer galiz. 33 fein ſchleſ, 349 S ab Bahn be r. SOct. 33 bez. Oct. Nov. 38 bez., Nov. Dec. 327,—33 h
April Mal a. bez. Mai allein 38 bez. Erdſen, Kochwaare
72 Futterwaare 60--65 pr. 2260 Pfd. nterraps 767
u. Oct. Nov. 9 bez. Nov. Dec. bez. Dec.bez. April Mai de bez. S Leindl loco i c Sedan W

P bez. Oct. Nov. 17 bez. u. Br. Nov. Dec.bet,, Abri Mal e e e ben Wehen c e
angenommene ſteigende Tendenz fort, wozu umfangreiche Deckungs

ben ſich die Notirungen für alle Termine um ca. e Wſpl.ſchließt der Markt zu letzten Courſen etwas ruhiger ekünd. 7000 heben und

zur Stelle feſt im Woerthe Sermine beſſer belahlt. Rabsl blieb ſaſt heſche
und iſt von keiner Aenderung in den Notizen zu berichten. Von Spiritus

die übrigen Sichten um im Preiſe geſteigert Schluß ruhig

nach Qual. 58—60 B. pr. Oct. 57 bz. pr. Nov. 56 B. Gerſte
46.-47 Bf. Hafer 1200 e Btto. loch? 32 Bf., 31 Gd. Knl

Bf. Mohnöl I ECtr. loco 282 B. Spiritus, 8000 Dralles ded

B. 19, Gd. dGerſte 54—63 Hafer 38 41
Stettin, d. 23. Sept. Weizen 72 79, Sept. Oet. 76 bez. Fr. u
bez. u. Br. Roggen 55-57, Sept. 57, Sept Oct. 56 Oet, Porbt.

54 Frühj. 61 62 bez. Rüböl 9/2 Sept. Dethr. April Mal d
Br. Spiritus 19 Sept. 18 Sept. /Oet. 18, Früh 17 bez.

n rn 28. Septbr. Weizen und Roggen loco feſt aber ruhlg. Wei
zen auf Term
eothaler Br. 133 G., pr. Sept. Oct. 128 Br. 127 G. pr. Oet.Nor, 120
Br. 123 S. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto 94 Br. 93 G
Sept. Hetbr. 94 Br. 93 G. pr. Het. Nov. 93 Br. 92 G. Hafer ſeht ſüle.
Rüböl loco 20 vr Sept. Oct. 20 r. April Mal 21 Spiritus unverän
dert pr. Sept. zu 28 angeboten. Wetter regneriſch.

Amſterdam d. 23. Septbr. Weizen ſtille. Roggen feſt pr. Octhr. 205, pr,
März 205. Raps pr. Nov. 58 Rubol pr. Sept. Dee. 3077 pr. Mal 32

Trübes Wetter
London d. 23. Sept. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag: We

3830, Gerſte 4720, Hafer 24440 Quarters. In Weizen nur Detalleeſhit
Preiſe nominell, unverändert. Gerſte ruhig. Hafer matt bei weichender Tenden,

London d. 23. Sept. Aus NewHork vom 22. d. Abends wird pt. atlap

Bonds de 1882 114 Baumwolle 26

e ſind, Preiſe blieben in
bez.

überwiegend aber in unter
rden zu 60 61 begeben.

140 48 49
53 bez., Cheva

Linſen nach Größe
nd ohne Nachfrage.

bez., Rübſen ohne
Mohn nicht offerirt

Frage 10 bez. und gehalten.
bez., Rüben 19 777 bez.

vergeblich geſucht.
Petroleum preishaltend.

ſen wird ſchlank gekauft was an
ffinaden guter Abzug für Bedarf und

bez. fremde 2 2 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 24. Sept. Getreidepreiſe nal

der Börſe. Weizen 2 20 uß. Gelde auf

Siverpool, d. 23. September. Bautmwolle: 16,000 Ballen Umſah. Ruhig
MiddlingOrleans 10 er Amerikaniſche 10, fair Dhollerah 7 m
ling fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 7 fair Bengal 6 Nen
fair Oomra 75., good fatr Oomra 7 Pernam 102, Smyrna 8, Aegyptiſche

Liverpool d. 23. Septbr. Schlußbericht. Baumwolle 10,000 allen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Jmport 7504 Ballet
Amerikaniſche. Preiſe irregulaär.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. September Abends am Uteryegel
4 Fuß 9 Zoll, am 24. September Morgens am Unterpe el. 4 Fuß 10 Z.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. S
2 Fuß 5 Zoll.Waſertand der Elbe bei Dresden am 28. Sept. 2 Ellen 15 Zoll unter d.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 23 September Die auswärtigen namentlich Parſſer
Notlrungen wirkten ſo günſtig ein, daß der Anfang der Fonds nd Actienbötſ
vielfach höhere Courſe zeigte doch kraten bald Reali ationen ein welche den
Coursſtaud wieder herabdrückten und die Haltung ermatten l. ß, ohne daß ſe h
zuletzt ſich wi der erholte. Ein ſehr lebhaftes Geſchäft fand in Amerfkatern fatt
welche in Folge guter New Porker Notirungen beſſer bezahlt wurden ferner

kaufluſt. Von Eiſenbahnen wurden Oberſchleſiſche viel gehandelt und auch BHergiſch
Märkiſche CoölnMindener, Rheiniſche Freiburger waren in ziemlich m Verkehr

Prioritäten beliebt. Preuß ſche Fonds ohne Leben öſterreichiſche im Ganzen wen

briefe und Prämien Anleihen angeregt Jtaltener und Türken höher
Magdeburger Börſe vom 28. Septbr. Amſterdam kurze Sicht 142 h Gd.

ritaätsAetien (Zinsfuß 5 100 Gd. Magdeburg Halberſtädter Stamm Actien
4 o 161 Bf, do Prloritäts Acten II. Emiſſion 49, 95 B. Magdeburg Wit
tenberger Prioritäts Acten 4 93 Gd. Magdeburger Fenger verſicherunes

ſicherungsActien 5 99 Bf. do. Hagelverßcherungs-Aetien 5 105 B.
Leipziger Börſe vom 28. t. Königl. ſächſ. Staatspayiere v. 1830 1000

u. 500 3 95 855 G. v. 1855 v. 100 3 767, G., do. v. n
500 4 G. D. v. 1852, 1855 v. 500 4 91 G., do. v. 1
1862 v. 500 a 4 91 G. do. v. 1866 u, 1868 v. 500 4 4 49 91 PScheffel und Pre

6 do. à 100 92 G. 500 à 5975 106 P. 100 à 5 106 P

R Fr. IGerſte 6T--55 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52 51 e hin n von
o von

5, Roggen
afer von 18

von
Berlin, d. 23. Septbr. Weizen loco 72—82 pr. 2100 Pfd. nach Qu, on

pr. Sept. ſOchh h von 18

v

kehre
hauptſächlich nahe Lieferung beltebt und wurde durch große Ankäufe um e nd

er 9Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 22. September Wein e
2040 A. Btto., loco nach Qual. 64 75 Bf. Roggen 1020 e Btto, loed: An Mind

Breslau, d. 23. September. Spiritus pr. 8000 yEt. Tralles vu., n
Weilten, weißer 76—90 gelber 76- 84 Roggen 66 v e

v.ranzoſen Lombärden und Credit. Im Ganzen aber herrſchte mehr Verkaufs a ken an
v.

Hafer bie e
on 18

Bahn bez.83—84pfd. 57 bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. e Pnn. ſdrichsd

Winterrüdſen 73 76 F. Rabsl loco Nu P bez. vr. Sept. Seht ſlats

en aloco ohne Faß 197 l bez. pr. Sept. 19 e ber. Sept. n

Markte Termine höher gekünd. 2660 Etur. Roggen Termine ſetzten

tionsaukäufe auf alle Sichten Veranlaſſung gaben. Bei ziemlich regem n nödrpAnh

do.

an

l OderBtto. lveo: hieſige Waare nach Qual. 46— 50 Bf. ung. Wagre nach n P

J. Wicken,2160 Btto. loco 58 B. Mals 2040 Btto. ioco nach AatS. Rat 1800 Btto!, leb nach Qual. 7677 We 1 d
Ctr. loco 10. Bf. pr. Sept. Oct. 101 Bf. Leinöl, 1 Etr., loco W eügſche

dug.

Mogdeboee

v.

d. Malnpeone feſt Roggen ſtille. Weizen yr. Sept. 5400 Pfd. Netto 134 Bau Mecklenbt
Monßer
Khheſhl

d
v.

fterreic
Afert, ſu

Nypeln
Ryreußiſ
echte O

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours London in Gold 108 Goldagio Kheipiſche

ſe

do
dy.

Rhein R
Ruſſſche

Gtatgard

In m

e
h

pteinber am üeren Wedel W

do,
Fotsdamer weichend Mecklenbürger feſt. Preußiſche Prioritäten ſinn, Rufe Wenn

Verllnverändert nur Löſchen belebt. Ruſſiſche feſt Boden Credit, Liquidations ar Pne

Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat Werllnet25. Gd. Preuß Friedrichsd'ot 118 G. Vereinigte Dampfſchifff Nrid do.
do
do. I
d.Actien 4 845 Bf. do. RückverſicherungsAetien 59 144 Bf. do Lebenever e

nCrefe
An Mind

do.

do.

do.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Kaufmann Johann Heinrich

Wilhelm Kerſten jan hierſelbſt gehörige,
im Hypothekenbuche von Halle Vol. III. No.
76. auf die Handelsgeſellſchaft Kerſten S
Dellmann zu Halle eingetragene Grundſtück:

Ein in der großen Ulrichsſtraße belegenes
Haus nebſt Seiten und Hintergebäude,
Hof, Einfahrt und dem ganzen Röhr
waſſer,

abgeſchätzt auf 21,137 15 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. December 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle a/S, den 40. Juni 1868
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns Erdmann Leberecht Krug
von Wettin hat der Kaufmann Wilhelm
Arzt daſelbſt nachträglich eine Forderung von
151 25Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt
auf den

October d. J.
Vormittags 10 Uhrvor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis

gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 11 anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 15. September 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Boſſe.

Bekanntmachung.
Das unterzeichnete Haupt Steueramt wird S

im Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Di
rektors zu Magdeburg in ſeinem Geſchäftslokale

gelegenedie an der Halle Merſeburger Straße
ChauſſeegeldHebeſtelle zu Ammendorf

am 6. Oetober d. J.
Vormitt. 10 Uhr

mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags, vom 1. S
Novbr. d. J. ab öffentlich in Pacht ausbieten
Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Per
ſonen, welche vorher zur Sicherung ihres Ge
botes eine Kaution von 250 baar oder in
annehmbaren Staatspapieren deponiren, werden
zum Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen können von heute ab
in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtun
den eingeſehen werden.

Halle, den 21. Septbr. 1868.
Königliches Haupt-Steueramt.

Die Neudielung des hieſigen Rath
hausſagales, welche 1688 Fuß Zoll
ſtarke kieferne Oberländer Dielen erfordert, und
auf 212. veranſchlagt iſt, ſoll an den Min
deſtfordernden ausgethan werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Den 1A. Oetober d. J.

Vormittags um 10 Uhr
in Unſerem Rathszimmer hier angeſetzt und la
den wir Unternehmungsluſtige dazu hierdurch
mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden dieſe und
der Koſtenanſchlag aber auch ſchon vorher in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können.

Die Legung der Dielen muß im Juni k. J.
bewirkt, die Dielen aber müſſen ſchon im Fe
bruar k. J. hier aufgeſtellt werden.

Quecfurt, den 22. Septbr. 1868
Der Magiſtrat.

ohne Vorzugsrecht angemeldet.

Guſtav Adolf Verein.
Indem wir unſere Boten zur Einſammlung von Jahresbeittägen für die

Vereins ausſenden wenden wir uns aufs Neue bittend an die Herzen der evan
bensgenoſſen unſerer Stadt.

den Bau oder die Vollendung eines Gotteshauſes oder einer Schule auf
nen Predigers oder Lehrers, auf Erwerbung eines Gottesackers, auf Entlaſtung von dr
Schulden zum Theil noch immer warten zum anderen Theile wenigſtens für
wiederkehrenden Bedürfniſſe der Unterſtützung des Vereins noch nicht entbehren können

Wie mannigfach auch die chriſtliche Wohlthätigkeit derſelbe
in dieſem Jahre in Anſpruch genommen iſt, die geiſt liche und leibliche
evangeliſchen Brüder in der Zerſtreuung erhebt doch jedes Jahr ihre bittende Stim
laut, als daß wir ſie überhören dürften. Sind es doch jetzt im ganzen Bereiche
Diaspora 868 Gemeinden, welche nach der Hülfe der GuſtavAdolf Vereine ausſch
großen Theile durch eigene Armuth auf dieſe Hülfe ausſchließlich angewieſen ſind
der preußiſche Staat allein in ſeinem jetzigen Umfange noch 334 ſolcher Gemeinden

Zwecke unſ
geliſchen G

Noth unſere
me 5

der evangeliſche

auen und zu

welAnſtellung An
drückende

ihre jäh
In welchem Maße die Anſprüche an den GuſtavAdolfVerein ſich ſeit Jahren geſtei

haben in welchem Umfange ſein Arbeitsfeld noch immer ſich erweitert davon hat die ſün n
Halberſtadt tagende Jahresverſammlung des Geſammt Vereins aufs Neue ein lebendiges in ſhei
ergreifendes Zeugniß abgelegt. Möchten doch die Schilderungen der Noth und die Bitten
Hülfe, welche dort von den Vertretern der Evangeliſchen in der Diaspora aus allen Theil
des deutſchen Vaterlandes und ſelbſt weit über deſſen Grenzen hinaus, ſich vernehmen ließe
auch in unſeren evangeliſchen Gemeinden lauten Widerhall finden und viele
in die gottgeſegnete Arbeit des Vereins mit einzutreten!
Segnungen ihrer evangeliſchen Kirche ein dankbares Herz haben, uns eine Liebes

Herzen eMöchten doch alle die e e
8gabe anbet

trauen und dazu mithelfen, daß unſer Zweigverein auch in dieſem Jahre einige von den vielen
bittenden Gemeinden mit einer kräftigen Unterſtützung bedenken könne!
Namen Deſſen der auch das Scherflein der armen Wittwen ſegnen kann, und der da ſpeif
„Geben iſt ſeliger denn Nehmen.“

Darum bitten wir in

Der Vorſtand des Hall. Zweigvereins der evang. Guſtav Adolf Stiftung

v. Baſſewitz. Berger. Dryander. Dieck.
charlach. Seeligmüller.Rummel.

Franke. Hertzberg. mSteinhardt. Weige ſam

Große
Eapitalienverlooſung.

S Das Spielen in der Frankfurter und
Preuß Claſſenlotterie iſt im ganzen Preuß
8

Staate geſtattet.
Am 14. October a. c. beginnt die Ziehung

der vom Staate garantirten Lotte
Lrie, worin als Haupttreffer ev. 200,000,
100/000, 50,000, 25,000, 2 à 20,000, 2
Z15,600, 2 12,000, 2 4 10,000, mehrere

à 6000, 5000, 4000, 3000, 2000 und 104

h

a 1000, im Ganzen 14,000 Preiſe von zu
ſammen 2 Millionen
ZHriginal Looſe mit Anzahlung von 2

Halbe 77 u 1 mKViertel
ſLverſende prompt auf Ordre gegen
dende Rimeſſe oder
Betrages

t

g 2gegen Nachnahme des

J. Pläne und Liſten, ſowie Gewinngelder
erfolgen präciſe und kranco unter Berechnung.

Man heliebe ſich direct zu wenden an

S. A. Behrens C 00.,
22
22

S Banquiers und Haupt Collecteuxe in 2

s

In e. lebhaften Städtchen, nahe an Naum
burg gelegen, iſt in beſter Geſchäftslage ein
Wohnhaus mit Zubehör, in welchem ſeit Jahren
Schnitt u. Tuchwagarengeſchäft vortheilhaft be
trieben worden aus freier Hand zu verkaufen.
Ausk. erth. der Gaſtwirth Pudenz in Naum-
burg, Holzmarkt.

Wirthſchafterin Geſuch
Zur ſelbſtſtändigen Führung eines größeren

Gutes wird zum baldigen Antritt eine erfahrene
und mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchaſts
Mamſell geſucht. Das Nähere zu erfragen, ſo
wie perſönliche Vorſtellung in der Zeit vom 1.
bis 3. October bei Frau Amtm. Ritter in
Weißenfels, vis à vis dem Bahnhof.

Weisger flüssiger Leim
von E. Glauclin in Parig,

Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird
kalt angewendet bei Porzellan, Glas, Marmor,
Holz, Kork7 Pappendeckel, Papier u. ſ. w.
Vorräthig à Flacon 4 H und 8 in
Halle a/S. bei Melinbold Go.,Leipzigerſtraße 109 und A. Hentze,
Schmeerſtraße 36.

W Dienſtmädchen, Köchinnen
u. ſw. erhalten ſofort oder ſpäter Stellen.
L. Friedrich, Leipzig, Ritterſtraße 2.

GebauereSchwetſchke ſche Buchdengerei in Hal

einzuſen

2 6 Pfd

So eben erschien bei
August Hiürsohwald in Berlin

(zu beziehen durch alle Buohhandlängen)

Deber die n
Schussfacturen der Gelene

und ihre Behandlüng,

Redegehalten zur 74. Sriftungsfeier des medioi
nisch chirurgischen Friedrich- Wilhelng-

Instituts

B. von Langenbeck.
gr. 8 Preis 12

Callee, täglich frif bà Pfd. 10, 12, 13 73, r a
Carl rodikKorb ſüh,

Fl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Extra fein gem. Raffinade

fein gem. Rafſinade p. 67 Pſd
gem. Nelis p. 7 PFd., ſowieſämmtliche Brodzmokerm billigſt bei

Carl r odKorb inkl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
eine bairiſche Sohmelzvutter

Pfd.
W BEleme-Rosinen p. 8 Pfd
Zante-Corinthem p. 10 d

vſferirt Carl Brodkorb
El. Ulrichsſtr. Nr. 9

Steinöl u. Solavröl in Original
Blechbüchſen von I 20 Pfd. für
jede Wirthſchaft paſſend empfiehlt
zu billigſten Preiſen

Carl rodkorb jun,
Außerdem exlaube ich mir auf mein

Lager unverfälſchter Bordeaux-
Rhein- u. Foselw eine von 64
bis 2 p. Flaſche ganz ergebenſt
aufmerkſam zu machen.

Oarl Rrodkorb jun
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Wiederverkäufer und Entnehme
größerer Poſten erhalten 5 Rabatt

Carl Rrodlkorb jub,
Fl. Ulrichsſtr. Nr.

Beachtenswerth.
Meinen auswärtigen Kunden die

hiermit zur Nachricht, daß ich V
ſtellungen auf Preßhefen nur noch
bis Sonntag entgegen nehme. n zu

A. Neubert, Bäckermeiſter
ſange Gaſſe 18.
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Vermiſchtes.
Die rapiden, und zwar factiſchen Fortſchritte der deutſchen

ſoſſenſchaftsbewegung, die ſich im Stillen vollziehen ſind
ppelter Beziehung beachtenswerth. Zunächſt um der Sache ſelbſt

u Es fällt doch in ſocialer Beziehung in's Gewicht, wenn trotz
P ngunſt der letzten Jahre die Vereine, ſo weit ſie der Anwaltſchaft

int geworden ſind, ſchon die Zahl von über 1700 erreicht haben,
pickliche Ziffer aber auf mehr als 1900 angeſchlagen werden muß;

ermögen der Vereine auf reichlich 11 MillionenI das eigene Verm
e der r ihnen creditirten Geldſummen und Waaren aufWerth de
56 Nillionen, der Umſatz ihres genoſſenſchaftlichen Geſchäfts auf

net 95 Millionen Thaler ſich beläuft. Sodann iſt der geſetzgeberiſche
ige hl des Reichstages des Norddeutſchen Bundes, der das preußiſche
zie (ſenſchaftsgeſetz mit werthvollen Verbeſſerungen auf die Bundes

du ausgedehnt hat, an den Wohlthaten der Bewegung zu conſta
n Auch in Thüringen gewinnen die genoſſenſchaftlichen Bewe

ſ. in einen feſteren Halt. Von denjenigen Genoſſenſchaften, deren
erwecke

ie rege here darin

be ar en n
beſteht, Herſtellung eines gemeinſchaftlichen Kaufladens

den jedes Mitglied die in ſeinem Privatgeſchäft gefer
en viel n Waaren zum Verkauf auszuſtellen verpflichtet iſt, verdient die
n wir un ſen und Gewehrgenoſſenſchaft von Röſch, Steyer u. Co. in Suhl“
a ſpih werkſamkeit. Die von dieſer Genoſſenſchaft gelieferten Jagdgewehre

hen ſich nicht nur durch ſolide, geſchmackvolle und elegante Arbeit
ig ſondern auch durch außerordentlich guten und präciſen Schuß bei
fan ſten Preiſe. Jhre Leiſtungen ſind bereits vielfach anerkannt und

ne e-Oelitzſch ſagt in ſeinem 10. Jahresbericht S. 10, daß
M Aſtungen dieſer Genoſſenſchaft die allgemeine Anerkennung der
I greſtandigen gefunden und auch das Preuß. Kriegsminiſterium ver

in; hſt haben, der Genoſſenſchaft Lieferungen zu übertragen.
hängen

Blatt des Evangel. Vereins zur Guſtav
Adolf-Stiftung. Nr. A2.

lebte Glaubensgenoſſen! Jmmer von Neuem werden wir nach
daran erinnert, daß es auch bei dem Werke, welches wir als

da des GuſtavAdolf Vereins im Dienſte des Herrn und ſeiner Kirche
melden giht an unſerm Wollen und Laufen, ſondern an Gottes Erbarmen

lhelmig- Kaum iſt die Sorge von uns genommen worden, daß durch die krie
aſhe Ecſchütterungen unſeres deutſchen Vaterlandes das friedliche Wirken

oſeez eins zum Beſten unſerer bedrängten Glaubensgenoſſen auf län
en et teinträchtigt werden könnte, ſo will ſich ſchon wieder die bange

fing ahfrängen, ob nicht der allgemeine Druck der Zeitverhältniſſe in viel
n a Umfange und auf längere Dauer die Quellen verſiegen oder doch

ſlegendes

Jene

t Nicht ließen laſſen werde, aus denen ſeit länger als einem Vierteljahr
i et vielen Hunderten von evangeliſchen Gemeinden Troſt, Erquickung,

h und Rettung reichlich zugeſtrömt iſt. Die Theuerung des lieben
hades, welche in manchen Gegenden und Provinzen, und auch in ſolchen,
l wie Oſtpreußen, nicht nur bittend und empfangend, ſondern auch willig
nd und mithelfend in der innigſten Beziehung zu uns ſtehen zum
feſten Mangel geſtiegen äſt, die faſt allgemeine Stockung des Verkehrs
d Gewerbes, welche ſo lange angedauert hat, die außerordentlichen und

ligſt bei nabweislichen Anforderungen an die barmherzige Liebe, welche in der letz
jün,, m den ad hier, bald dort durch ſchwere Verhängniſſe Gottes hervorge

9. ufeh wotden ſind werden ſie nicht den Erfolg der Bitte ſchmälern
ulſen, welche wir immer wieder an Euch ergehen zu laſſen haben daß

itter r nicht ablaſſen möget, Euch der heiligen Nothdurft anzunehmen
h man könnte uns ja einhalten, daß wir bei der Ungunſt der Zeit auf

Pfd ſe Tage zu hoffen und uns deſſen zu beſcheiden haben, daß nach lan
0 M n geſegneten Fortgange auch einmal ein Stillſtand oder ein Rückgang
j. et könne. Und wir würden uns unſrer Ungeduld und unſres Klein

ne ſhämen müſſen wenn wir uns deſſen nicht beſcheiden wollten, nur
n in in Lichte unſres Thuns uns ſonnen zu können und auf die eitle Freude

ginn mit Megichten zu müſſen, Großes und immer Größeres ausgerichtet zu
7 h. Aber unſer gemeinſames Werk iſt nun einmal unter Gottes Bei

np ſind und durch Eure Handreichung ſo weit gediehen, daß es den Rückgang
de den Stillſtand kaum noch erträgt, wenn nicht manche fröhlich ſproſ

jan Mude Sagt entrinnen, manche ſchon gereifte Ernte vernichtet werden ſoll.
uf men auch in dieſem Jahre wieder der rechtzeitige Abſchluß der vorigen Jah
San nung durch unüberwindliche Schwierigkeiten unmöglich gemacht wurde

jäh

s p.

P
ſowie

n 6 in deſſen Folge die Verſendung der vorjährigen Unterſtützungen ſich
geben herte, da kam aus den verſchiedenen Gegenden die ſchüchterne Anfrage

i einen Gemeinde: ob man ihrer diesmal ganz vergeſſen habe die drin
ende Bitte der anderen die erſehnte Hilfe nicht länger ausbleiben zu laſ

die übereinſtimmende Erklärung vieler, daß es um ſie geſchehen ſein
de wenn der Guſtav Adolf Verein ſeine Hand von ihnen abzöge.

nehme hie Glaubensgenoſſen! Ueberdenket nur einmal die Folgen, welche ein
Rabatt ein wäßten, wenn auch nur in einem Jahre die Hand zu kurz würde,

jan

jan Heſn zu können. Wie viele evangeliſche Gemeinden würden erdrückt
hen von der Schuldenlaſt, welche ſie beim Aufbau ihrer Kirchen, Schul

Mtchäuſer ſich auferlegt haben in der Zuverſicht, daß die Liebe der
der ſie nicht verlaſſen werde z wie viele würden die müden Hände ſinken

R dich ſen und lange genährte und bitter getäuſchte Hoffnungen aufgeben, durch

erwarteten und wohl auch zugeſagten Beiſtand zu ſicherem Stand und
zu gelangen wie viele Geiſtliche und Lehrer würden der bitterſten
dem äußerſten Mangel Preis gegeben werden wie wichtige Anſtal

u Vorbereitungen für den Dienſt der Schule und Kirche würden nicht
k ihr Gedeihen ſondern ihr Beſtehen gefährdet ſehen ja wir dürfen

Weſenr noch t

eiſter,

hen welchen unerſetzlichen Schaden würde unſere theure evangeliſche Kirche
underten ihrer leidenden Glieder erleiden!

gen, ſo daß es wahr wurde

e Beilage zu 225 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 25. September 1868.

D

Aber nein, wir fürchten nicht, daß es ſo kommen werde. Wir dür
fen mit dem Apoſtel ſagen: „Uns iſt bange, aber wir verzagen nicht
Wiſſen wir es doch aus Gottes Wort, wie aus der bisherigen Erfahrung:
„die Liebe““, und zwar die Liebe welche aus dem Glauben kommt, „höret
nimmer auf. Dieſe Liebe iſt bisher nicht müde geworden der bedräng
ten Glaubensgenoſſen ſich helfend anzunehmen. Sie wird auch fernerhin
ſich thatkräftig beweiſen in Befolgung der Mahnung, welche ſich unmittel
bar aus dem aus Gottes Wort entnommenen Wahlſpruch Kinſres Vereines
erſchließt: „Laſſet uns Gutes thun und nicht müde werden

Dies dürfen wir mit um ſo getroſterer Zuverſicht um deswillen hoffen,
weil die Sache unſeres Vereins ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren
in Wahrheit Sache des evangeliſchen Volkes geworden iſt und ſich in allen
Kreiſen und Schichten deſſelben, in Stadt und Land, bei Hohen und Nie
dern, Reichen und Armen eine große Schaar theilnehmender Freunde und
eifriger Förderer gewonnen hat. Davon berichtete erſt vor Kurzem der Thü
ringer Vereinsbote einen rührenden und erhebenden Beweis, welcher uns
wohl zur Ermuthigung zu dienen geeignet iſt.

Jn einem Weimar'ſchen Dorfe bei Erfurt lebt ein 34jähriger, an
ſtändiger Bauernburſche, welcher nach 9jährigem Dienſte bei nur drei Herr
ſchaften ſeinen kleinen Hausbeſitz verwaltet und Handarbeiten verrichtet.
Von Kindheit an für Religion und Kirche erwärmt, nahm ſich derſelbe am
letzten Todestage Guſtav Adolf's vor, einen längſt bei ſich herumgetragenen
Gedanken zur Ausführung zu bringen nämlich in einer von ihm ſelbſt,
ohne alle Beihilfe gefertigten Anſprache „an ſeine lieben Jugendfreunde im
Orte“, dieſelben um Gaben für den Guſtav Adolf Verein zu bitten und
die Sammlung dieſer Gaben ſelbſt zu übernehmen. Nachdem er auf Grund
mehrer Bibelſtellen ihnen die Pflicht der Wohlthätigkeit und Barmherzig
keit überhaupt an das Herz gelegt und insbeſondere das Loos der armen
Waiſen in ergreifender Weiſe geſchildert hat, fährt er wörtlich alſo fort.
„Nun aber, ihr Lieben! erhebt mit mir eure Blicke über die Vaterlands
grenzen hinaus, da rufen ja euch ſolche, die uns nahe ſtehen, um, Hilfe an
in ihrer Noth es ſind unſre evangeliſchen Glaubensgenoſſen in katholiſchen
Ländern. Gar oftmals hören wir ſprechen öfters leſen wir von ihrem
traurigen Zuſtande öfter noch ergehen Geſuche von ihnen an den ſchönen
GuſtavAdolf Verein um Unterſtützung. Angefeindet und angefochten leben
ſie oft mitten unter Katholiſchen in einem traurigen Zuſtande. Jhre Kin
der, da viele ihrer Gemeinden keine eigenen Schulen und Kirchen haben
müſſen oft weite, beſchwerliche Wege danach unternehmen, und ihre Gottes
dienſte müſſen ſie oft an ganz unpaſſenden Orten halten, wobei ihnen noch
ein Geiſtlicher mangelt oft iſt es ein verzweifelnker Unmuth, der ſie ohne
brüderliche Theilnahme und Unterſtützung in das Netz des katholiſchen Cere
moniendienſtes zurückführt. Blicket, ihr lieben Jugendgenoſſen in dieſer
Beziehung in unſere Zuſtände: ſeht, da waren es gar bequeme und alltäg
liche Schulwege, die uns immer freundlich zur Schule führten, und nach
dem wir unter Unterricht und Aufſicht treuer Lehrer unſere Schulzeit ge
ſetzlich beendigt, nachdem wir uns hinreichende Kenntniſſe und Fertigkeiten
angeeignet hatten, die uns für unſre ganze Lebenszeit ſegensreich zu Gute
kommen werden führte uns das kirchliche Leben zur Confirmation in un
ſer liebes Gotteshaus. So hatten wir denn durch Gottes Hilfe die Freude,
ſelbſtſtändig nun das Bekenntniß der Taufe abzulegen und der evangeliſch
proteſtantiſchen Kirche Anhänglichkeit zu ſchwören, auch von nun an durch
das heilige Abendmahl mit unſerm Herrn Jeſu in engere Gemeinſchaft zu
treten. Iſt es nicht, Freunde, ein wohlthuendes Gefühl, den ſchönen Got
tesdienſten beizuwohnen, wo wir durch das Gebet mit dem vereinigt wer
den, zu dem wir ſprechen: Vater unſer, der du biſt im Himmel? Iſt es
nicht der gemeinſame Gottesdienſt, der ſich recht eignet, in den Stunden
der Noth und Gefahr ſich vertrauensvoll zu Gott zu erheben Und nach
empfangenen Wohlthaten und genoſſenem Glück, wird da nicht beim ge
meinſamen Gottesdienſte die Liebe und Dankbarkeit gegen Gott recht an
geregt und gefördert? Iſt nicht für manchen Jüngling, für manche Jung
frau ein ernſter Gottesdienſt, wo die ſegensreichen Folgen der Keuſchheit,
der Ehrbarkeit und gegenſeitigen Achtung rühmlich empfohlen dagegen
aber Wolluſt und unzüchtiges Leben mit ſeinen verderblichen Folgen ge
ſchildert wird. iſt nicht, ihr Lieben! ein ſolcher Gottesdienſt für manches
jugendliche Gemüth ein wahrhaft ſchützender Engel Wenn wir nun,
Freunde! all' die Vorzüge, die Freuden und Wohlchaten eines freien chriſt
lichen Schul und Kirchenlebens ernſtlich erwägen wenn wir mit einem
reinen, evangeliſchen unbefangenen und unbeſchränkten Sinne ein altes
Kirchenjahr mit Segen beſchließen, wenn wir mit Gott und mit Hoffnung
ein neues begrüßen, o ſo laſſet uns doch aus Dankbarkeit gegen Gott jenen
erbarmenden Sinn in uns wach werden, der da ſtrebet wieder Wohlthaten
zu ſpenden, vorzüglich auch unſern Glaubensbrüdern, die ſo Vieles ent
behren, was uns erfreute.“ So der liebe Fürſprecher unſerer Vereinsſache
aus dem Volke. Und gewiß, wo ein ſolcher Sinn noch im evangeliſchen
Volke lebt, da kann es einem Werke, wie das unſrige iſt, nicht an be
harrlicher Theilnahme und vielſeitiger Förderung fehlen. Das hat auch
der Erfolg jenes Aufrufs erwieſen. Bei keinem ſeiner Jugendgenoſſen
klopfte der wackere Verfaſſer deſſelben vergeblich an keiner verſpottete ihn,
88 Jünglinge und Jungfrauen gaben ihm ihre Groſchen und Sechſer, und
er konnte ſeinem Pfarrer mit Freuden 3 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. überbrin

was er ſelbſt im weiteren Fortgange ſeines
Kleine Gaben, aber viele fröhlicheAufrufes treffend geſagt hatte

Geber!
theure Glaubensgenoſſen! daß wir Euch von

die Dringlichkeit unſerer Aufgabe wenig
ſtens an einigen Beiſplelen nachweiſen. Wir glauben ſolches auch dies
mal nicht ganz unterlaſſen zu ſollen und greifen aus der Menge der uns
vorliegenden Nothſtände einige heraus, ohne jedoch damit ſagen zu wollen,

Jhr ſeid es gewohnt,
Zeit zu Zeit den Umfang und



daß nicht hundert andere eben ſo dringend baldige und nachhaltige Hilfe Petroleum.erheiſchten 5 Berlin 23. Septbr. Raffinittes Standard white ver Cte. init Faß dütte
n B. Septbr. Oetbr. 7 Bf., Oet. Nov. und Nov. Dee.Jn Galizien, wo es überhaupt ſehr wenig nicht unterſtüßungsbe tlg: pr. Herbſt.. Gd. Hamburg Hbher gehalten r e geht

Her Weiße Tyredürftige evangeliſche Gemeinden giebt, iſt die Pfarrgemeinde Gelſen dorf Sept. 151 r. Oet. Deel 139 Antwerpen:
mit den Filialen Stryj und Bolechow, jene dieſe 4. Meilen 49 60, pr. Detbr. 49 30, r. Oct. Dec. 60 61
von der Muttergemeinde entfernt, mit zuſammen 1880 Seelen in mehr

als 30 Ortſchaften über den größeren Theil des Stryjer Kreiſes zerſtreut, Zucker atfaſt durchaus unbemittelt und doch von regem Eifer, ſich ſelbſt zu helfen, Paris (23. September) Runkelrüben Zucker vr. eonipt. 61,60, p
ſoweit ſie können, beſeelt. In Gelſendorf, wo vor drei Jahren ohne
fremde Hilfe eine neue Schule erbaut wurde, muß das ganz baufällige Fremdenliſte.
Kirchen und Pfarrhans durch ein neues erſetzt werden. Der Bau iſt auf Augekommene Fremde von 23. bis 24, September Die
10,000 Fl. veranſchlagt. Die Vorbereitungen ſind getroffen, 150,000 Krhnprke. Hr. Major a. D. v. Krepken u. Frau v. Saldern, Rent
Ziegel gebrannt aber das Geld zum Baue fehlt, nur 250 Fl. konnten in Hr. Landiwirth v. Oſterroth g. Lauenburg. Die Hren.a. Rothenkirchen u. Moerdermann im. Fam. a. Königsberg Hee n le Rvorigem Jahre dazu bewilligt werden. Stryj mit etwa 700 Seelen be zowsky a. Petersburg. Hr. Fabrik hl Ehlehe Hr. ich

Sie H. Werſist ſeit 5 Jahren eine freundliche Kirche, wozu der GuſtavAdolf Verein Spoenla a. Breslau, Wenick g. Carlshafen, DOelckers g. Den Ka t verla
nach und nach 1500 Fl. beigeſteuert hat; aber noch heute fehlen Glocken a. Hamburg Juffe a. Wien n Kehſet ſh.
und Orgel, ja ſelbſt die genügende Ausſtattung des Altars, und was An Arie Die Hrrn Fabrik. Engel a. Chemnitz Eixel g. Rurnh e

Dravers a. Elberfeld Hr. Partik. Reſtemeyer u. Hr. ne Nachridas Wichtigſte iſt eine Schule. Zur Einrichtung einer ſolchen hat Burg a. Königsberg. Die Hrru. Gutsbeſ. Onken a. Saucen n aniſcher
die Gemeinde ſchon im Jahre 1864 einen Bauplatz mit einem Grundftück g, Bamberg. Hr. Major g. D, v. Pontinoſwsky a. Potsdam t grte
für 500 Fl. erkauft und einen Baufonds von 312 Fl. angeſammelt, und ſchüler Lynen a. Holzminden. Hr. Rent. Roſenſtein a. Magdeburg er ws
im Frühjahr 1867 hat ſie den Bau begonnen, aber zur Deckung der Bau Her Kauf Rinke a. Vonsdorf Thunecke a. Magdeburg Adler Roſe v

u. Wallner a. Berlin Volcken a. Naumburg Meyer a h beimkoſten fehlen noch ungefähr 1700 F. Woher ſollen ſte kommen, wenn menger a. Salzurgen, Eſel g. Manchen, Vuſe n S reral 9
nicht der Verein, der im vorigen Jahre 295 Fl. geſpendet hat, noch wei g. Wickrath, Grunhagen a. Cöln, Windſor g. Oresden, veig Kamnper
ter und kräftiger helfen kann Bolechow mit über 600 Seelen hat oder Kiüng. Hr. Ger.Rend. Seiffert a. Elberfeld. Die Hren. Fant
eine wenigſtens für den größeren Theil der Gemeinde ausreichende Schule Steinbach a. Srfürt u. Roſenberg g. Roßlau. Hr. Rend. Ritter g r Wie

e i t Tin Babilon, aber noch immer keine Kirche. Der im Jahre 1856 n e e e un e e e ſſnde ar
Kauf Nebegonnene Bau einer ſolchen iſt, nachdem die ungenügend gebrannten Back Jeßnitz Meſer a. Hresden. her a e

ſteine inzwiſchen unbrauchbar geworden ſind, mit Hilfe der Vereinsgaben Es Le Die Hrrn. Fabrik. Plepper a. Frankenhauſen u. C e7 iſt(im vorigen Jahre 492 Fl.) in länger als zehn Jahren bis etwa zur Gladbach. Die Herrn Kaufſ. Eylert a. Berlin, Bendix a. Halle e
re e München, Scheffer a. Nordhauſen, Semm a. Dresden.Hälfte gefördert worden und ſeine Vollendung liegt noch immer in unge Staat Marne Die Hern Rittergutsbeſ v Forell m. Fam u. 9 ch der

wiſſer Ferne Sehet da die Bedürfniſſe einer einzigen Kirchengeineinde, a. Stettin a. Zündorf im Gem a. Colberg. Hr. Partik Eigels du
wie wir Euch deren aus demſelben Lande eine Menge nennen könnten. Hr. Amtm. Braſſert a. Polleben. Die Hrru. Prof. Kerckes g. vein
Wie viel müßten wir geben können, um nur an dem einen Orte ganz d tn h n en er n e u Seiß u Rh

Hrrnu rhach a. Magdeburg Clingeſteinund gründlich zu helfen gen, Schwedt g. Mannheim, Helfer g. e S Clingeſtein d h
Und doch ſteht es an ſo vielen Orten nicht beſſer, ſondern ſchlimmer Nentels Lotel, Hr. Praſid. v. Neibnitz u. Hr. Reg. Rath Endel g, Merſehl

Jn Kiszkowo, in der Provinz Poſen, haben gegen 750 Evangeliſche, Hr. Lieut. Frhr. v. Dalwigk a. Cotkbus. Hr. HBaurath König a. n
ein Hr. Bergrath. Buſſe. a. Dürrenberg Hr. Gymn.Lehrer deWenn et r An ar e n. Geiſtlichen und v Got a. Minden Her Fabrtt Schaede e Zein e n San

tesdienſt gelebt. ie Kirche in Schocken, wohin ſie eingepfarrt waren, Hauke a. Ellenbutg, Sielubſen a. Berlin u. Kemnit a ordhan
iſt 3 Meilen entfernt. Seit 1850 iſt in Kiszkowo ein Pfarrſyſtem durch Jng. Röver a. Braunſchweig. Die Herrn. Kaufl. Reußner g. Ketnpten In
Anſtellung eines eigenen Pfarrers begründet worden. Seit 1856 wird Evesfeld a. Bielefeld Weiner g. Arten
von dem Hauptverein Poſen die Herſtellung der fehlenden Kirche und o geg. reines Pfarrhauſes als beſonders wichtig bezeichnet. Seit 1856 wieder d n n e a h n
holt ſich in unſern Auszügen faſt regelmäßig die Bemerkung, daß Ver Kauft. Adam a. Kitzingen u. Steffen a. Hamburg. e n Pende gu2
einshilfe nicht erfolgt iſt. Erſt im vorigen Jahre iſt mit einer Unter KAugstgeher Kof. Hr Fabrikbeſ. Rudolph a. Magdebutg. He. Gute d Gte

5 dude Die ab rſtüßung von 150 Thalern das Pfarrhaus, aber ohne Nebengebäude, Tieteſturt. a. Beltersdorf h Glatz. Die Hren, Landwirtkhe Faber 9. Nſhe
hergeſtellt worden. Wann die Kirche nachfolgen wird, iſt zur Zeit kaum Se We on d Weg Boclet e n 957
abzuſehen wenn ſich nicht willige Helfer durch das Wort des dortigen a Kiel e e e Sachen n ler t
Pfarrers erwecken laſſen welcher alſo ſchreibt „IJn der That, wie groß Sehwiaws stel. Die Hern. Fabrik. Speigler g. Berlin Carolus 9 A. in r
die Kirchennoth hier iſt, davon hat man anderwärts in evangeliſchen Ländern h rer g. M ebrt Die Herrn. Kaufl. Sehlencke u. Nun J
keine Ahnung. Man müßte einmal die elenden Hütten ſehen in denen Breelan, dagdeburg, Meyer a. Erfurt, Lohmann a. Dresden See m 9

hier Gottesdienſt an vielen Orten gehalten wird, und daneben u d e ekönnen mit welchem Verlangen nach dem Worte des Herrn die Leute Anſh Imweiten Weges herbeikommen gewiß Tauſende unſerer ferneren Glau Telegraphiſche Coutsberichte von Herrn Nobert Phent, l

bensgenoſſen würden gern und ungeheißen ihr Scherflein zum Baue von 24. September 1868. h hn v
hieſigen Kirchen beitragen und ſich unſrer Noth annehmen.“ Hört es, Berliner Fonds Wörſe. m ſeiner
ihr Tauſende, die dieſes Wort angeht und laſſet daſſelbe nicht zu Schan Tendenz u erntetden werden. In län diſche Kende. 5 Pr. Staats Anlelhe 202 d anDas ſind Nothſtände, die uns ſchon lange bekannt ſind. Aber ſollte re d ter 60er Looſe 71.. e erregten des
es nicht auch unſer lebhaftes Intereſſe erwecken, wenn wir von einer neun Amerfk. Anlelhe 769 Soer Looſe I Jtalieniſche Ahleſel n
entdeckten, zahlreichen evangeliſchen Gemeinde hören von deren Exiſtenz „Siſenbaba-StanmAetken Altona Klel 113 Betrgiſch Nun n
wir bisher keine Ahnung gehabt haben Der Depoſitar der britiſchen e den ne e e n un 1865, Berl. I vtreen Ot

i e C zuund ausländiſchen Bibelgeſellſchaft in Belgrad, Herr Victor, hat uns von Mecklenbueger 76 Magdeburg alberſtadt e LoſelOderberg un Doch
einem ſolchen Funde berichtet. Bei ſeiner Reiſe dürch Slavonien iſt dere Mainz Ludwigshafen 198. Mark Poſen 67 Seht n e
ſelbe durch unbeſtimmte Gerüchte nach Tordince geführt worden und hat Franzoſen 147 Deſterr. Lombarden 107 Rechte Oderufer 79 Rheinlſche i cher acht
daſelbſt, mitten im katholiſchen Lande, als faſt einzigen Ueberreſt einer gro Dhürlnger 137 un
ßen Anzahl einſt blühender evangellſcher Gemeinden in Slavonten, eine Heer eh Hypotheken Certiſtegte 100. Preuß. Hypoth.Aetſen in e

e mzahlreiche ſerbiſche Gemeinde gefunden, die bei der auch hier gewaltſam Wechſel Cogrſe. Hamburg kurz 1590 Hamburg lang 150 Anfer
erfolgten Unterdrückung des Proteſtantismus, geſchützt durch die häufigen dam kurz 142 Amſterdam lang 142 London b Mt. 24. Wien kut n h
Ueberſchwemmungen der Drau und Sau, inmitten der katholiſchen Sla Bremen kurz T Paris 81 e en
vonen nicht nur die ſerbiſche Sprache und Sitte, ſondern auch den evan Berliner Getreide- Börſe. egeliſchen Glauben treu bewahrt hat die einzige evangeliſche Gemeinde ſere Noggen. Sendenz: Loco 57 September 57 Oetober Novemer Du
biſcher Nation. In Folge des kaiſerlichen Patents vom Jahre 1861 hat Frühjahr 53 e W lcthellNüböl. Laufend, Monat gut Frühjahe 9 t iſich dieſelbe von der benachbarten ungariſchen Gemeinde Korogy, deren Hpitritug enden h Sr. ee wegen ſe

geiſtlichen Amtshandlungen bei ihr verrichtet hatte, getrennt und in den i nihrer Sprache kundig gewordenen Kaplan der Mutterkirche, Kulifei, einen e e n be
eifrigen und treuen Seelſorger erhalten. Die Gemeinde hat ganz aus Ueber AngtherinMundwaſſer.) Der Lftere und ſchnell wechſde n helha
eignen Mitteln eine Kirche mit Thurm und Glocken erbaut und beſoldet Henuß warmer und kühlender Speiſen und Gettanke, wie er beſondere en n

meren Jahreszelt haufig ſtattfindet, geſchieht gewiß ent V undes nen meeben ſo ihren Geiſtlichen und ihren Lehrer. Nur zum Bau einer Schule nd der Zahne, die dadurch beſonders e d nene e in in wir
für ihre 70—80 Kinder welche in einer elenden, dumpfigen, gemietheten n krankhaften Zuſtand verſeht werden der e rer Regel dann erſt beim enten In er
Bauernſtube unterrichtet werden, reichen ihre Mittel nicht hin. Mit 1000 kühlerer Witterung in ſeinem ganzen Umfange guftritt. Will man dem begegte h
Fl. wäre ihr geholfen, und darauf darf das evangeliſche Deutſchland ſten Und Zähne und Mundthelle durch ein kraftigendes Praſervativ vor ſolchen n
wohl nicht lange warten laſſen. Wegen ne reeea Worte v iſt n n Allem an n Munn

Jn Summa: noch immer gilt das Wort des Herrn. „Die Ernte Wirkungen viel dagt beitragen e Senehett h gen er ne m einer
iſt groß, aber wenig ſind der Arbeiter!“ Theure Glaubensgenoſſen Laſ feſtigen und ſie in Stand zu ſetzen Auch den erwähnten nachthe ligen L e
ſet nicht ab, den Herrn zu bitten, daß er Arbeiter in Seine Ernte ſende! zu widerſtehen. Nimnit man außerdem hinzu, daß dieſes Mundwaſſer ſich bei a ein H
Und was dazu kommen muß Laſſet Euch ſenden von d Krankheiten der Weichtheile des Mundes wie der Zähne ſeit einer Reihe n Mi aupt

z Faſſ m, auf daß an Jahren als ſtets heilſam bewahrt hat daß Zahnſchmerz jeder Art, übelriechee her
Euch und an unſrer ganzen theuren evangeliſchen Kirche mehr und mehr Athem, Schwänme und Entzündungen des Mundes, krankes Zahnſteiſch, Gr
die Verheißung ſich erfülle, daß, die nicht müde werden, Gutes zu thun, ſt Skorbut, dadurch mit beſtem Erfvig bekampft werden v n d d n

zu ſeiner Zeit ernten ſollen ohne Aufhören! e n gewiß rechtrerti gen nd auch die uferLeipzig, im Mai 1868 Der Centralvorſtand. en in dalen d egen e bis jetzt noch nicht Veranlaſſung nehmen da er heidniſe

u
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Halle, Freitag den 25. September 1868.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, d. 23. September, Abends. „Figaro“ ſagt, die Jnſur

en ſeien Herren der Gegend von Puerta del Sol bis Madrid;
en Concha unterhandle mit dem Revolutionscomité wegen Ueber
r der Regentſchaft bis zur Großjährigkeit des Prinzen von Aſtu

Die Nachrichten „Figaros“ bedürfen jedoch noch der Beſtätigung.
Pakrie“ dementirt die Nachricht, daß ſich zu Madrid eine provi

e Regierung gebildet und daß General Concha Madrid verlaſſen
Daſſelbe Blatt beſtätigt, daß die Königin St. Sebaſtian

t verlaſſen hat, und fügt hinzu es verlaute gerüchtweiſe, daß die
e ſich auf Franzöſiſches Gebiet begeben werde. „France“ beſtätigt
Nachricht, daß Schiffe beordert ſeien, ſich zur Abfahrt nach den
niſchen Küſten bereit zu halten es handle ſich hierbei nicht um

e Jntervention, ſondern nur um den Schutz der Staatsangehörigen.
Has Börſenbülletin der „Epogue“ ſagt, die heutige Börſe habe
heim Schluſſe erholt auf das Gerücht von der Gefangennahme des

hreral Prim durch die treu gebliebenen Truppen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 22. September. Das Miniſterium hat heute die nach

nde amtliche Note in der „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht
Die galiziſchen Angelegenheiten veranlaſſen heute ein hieſiges Blatt zu weit

ſerkriſtss zuſpitzen. Ohne in alle Einzelheiten dieſer Conjecturen einzugehen
n wir den Behauptungen des erwähnten Blattes gegenüber nur conſtatiren, daß
ich der galiziſchen Angelegenheiten zwiſchen Sr. Excellenz dem Herrn Reichs
r und dem dieſſeitigen Miniſterium keine Differenz und auch in letzterem keine
ung beſteht. Es kann alſo auch von einer Miniſterkriſis aus dieſem Grunde
Rede ſein und es iſt ſelbſtoerſtändlich, daß für das Verhalten der Regierung
de deſtehende Verfaſſung maßgebend ſein kann.

Die Note ſpricht die für die Situation zwei wichtigſten Dinge mit
ger Klarheit aus. erſtens die Miniſter ſind ſowohl unter ſich als
ich mit dem Reichskanzler hinſichtlich der galiziſchen Angelegenheiten
h lter Einigkeit, ſo daß mithin von einer Miniſterkriſe nicht die
e ſein kann, und zweitens erklärt das amtliche Blatt, daß für das
hen der Regierung nur die beſtehende Verfaſſung maßgebend
m hnn.

erſte Verſammlung der deutſchen Geſchichts und
lterthums Vereine

de n 21. September im Lokale der Reſſource zu Erfurt durch den Geh. Rath
d Gobelentz eröffnet und von dem Ober Reg. Rath v. Tettau im Namen
de di Cmitée's begrüßt.

ah Eſtattung des Geſchaftsberichts durch Dr. Wolf verlas Dr. Boxber
er ehe Hericht über „„Wieland als Profeſſor in Erfurt deſſen Hauptinhalt
Ahehe ar Wieland langte am 1. Juni 1769 in Erfurt an und ſtieg zunächſt
n Gihoe Zum Schlehendorn““ (dem iehsen Rheiniſchen Hofe) ab, in welchem
ſt h Lage lang bleiben mußte ehe er die von ſeinem Freunde dem Profeſſor
Rede gemethete Wohnung beziehen konnte. Die letztere obgleich ſie Lhr gerau
n her dehagte ihm doch ſo wenig daß er ſchon nach einem halben Jahre eine
hſteete in Gaſthofe zum Schwan in der Gotthardtſtraße bezog. Aber freilich
mr de theuer, ſie ſollte ganze 82 Reichsthaler jahrlich koſten während ſein Ge
al in den Anſtellungsdecret auf 500 Reichsthaler an Geld nebſt 2 Malter Korn

Mater erſte und 4 Klafter Holz angegeben war. „„Außerdem, ſchreibt er, iſt
u das Vier ein dummer Artikel es iſt ſchlecht und theuer.““ Den Donnerstag
ſach ſeiner Ankunft gab der Statthalter Carl von r ein Diner ihm Ehren
d erwies Wieland die größte Aufmerkſamkeit, ſo daß dieſer mit ſeinem Looſe im
Hahn ſhe zufrieden war. Seine am 3. Juli begonnenen Vorleſungen über die
Geſchichte der Menſchheit Geſchichte der Philoſophie Erklärung von Claſſtkern
erregten d Jntereſſe vieler Studirenden, deren Zahl ungefähr 300 betrug. Unter
ſeinen Clegen verkehrte er nur mit den von der Regierung zum Zwecke der He
bung r Uberſitaät neu angeſtellten Profeſſoren Riedel, Bahrdt und Schmidt von
Nu alten Faeultätsprofeſſoren, die aus Neid über die neu geſchaffenen, viel r
ſten Stelen den guten Abſichten der Regierung entgegenarbeiteten, hielt er ſich
ſ. Doch zog er ſich auch von den jungen Profeſſoren bald zurück, da das gemüth
h husliche Leben in ſeiner neuen Wohnung „zum Schwan ihm hinlanglichen
Eſt für die Freuden der Geſellſchaft bot. Eine ſolche Schadloshaltung hatte er
ahet auch göthig um die vielfältigen Plackereien denen er in ſeinem neuen, ganz
cWrthanllchen Verhältniß ausgeſetzt war, geduldig zu ertragen. Denn außerdem
a Mal wöchentlich Vorleſungen hielt und daß er theils aus Geiſtesbedürf
h s aber auch zur Erhaltung ſeiner heranwachſenden und ſich vermehrenden
le bedeutende ſchriftſtelleriſche Thätigkeit entwickelte, wurde er durch kur
les Deeret vom 20. Sept. 1769 „„in Betracht ſeiner Höchſt Jhnen (dem

ufer bekannten guten Einſichten““ zum außerordentlichen Beiſitzer des hleſigen
eweſiun eademienm und gleichzeitig zum Mitglied der kurfürſtlichen Commiſſion

I Hehing der Univerſität ernannt. Aus einem Schriftſtücke, in dem er für einen
ethenen Schwarz, als derſelbe wegen Gottesläſterung angeklagt war, ein günſti

W theil abgab erſehen wir wie ſehr ſich Wieland das Wohl ſeiner Zuhdrerwegen ſein l Kohheit jedoch ſowie die Anfeindungen neidiſcher Colle
W g.

chſelde

er war

Munde
t ſelten

intreten

egeghel
n nach

ſamtelt
daſſelbe

ihn bald Anlaß zu heftigen Klagen gaben, da die Univerſität bei der Halbheit
M HMeßregeln, durch welche die kurmainziſche Regierung verſucht hatte die Uni
ſit u heben, doch immer mehr in Verfall gerieth. So verſteigt ſich der San9r des Oberon in ſeinem Vnnnthe a zu der fur Erfurt nichts weniger als
nehelhaften Schilderung: Ich bin oft in ganzen 8 Tagen keine Stunde ich

t und hier in Erfurt gehe ſch vollends nach und nach zu Grunde. Niemals
nd mein Freund, haben die Grazien dieſes freudenleere Chaos von glten SteinHaufen litz Gaſſen, verfallenen Kirchen u Gemuſegärten und kleinen
G ſen, welches die Hauptſtadt des edlen Thuringerlandes vorſtellt, angeblickt:
d hnals in der ungeheuren Ebene in welcher uns Herr Riedel den Amor
e Gtecknadel in einem Fuder Heu ſuchen läßt getanzt haben ſollten daran
h ruht zu denken. Ich wußte um ganz Erfurt keine Gegend, die ſich zu einem
undt ſchickte, es müßte denn ein Hexentanz ſein. So ſing er denn an ſich

h einer Veränderung des Aufenthaltes umzuſehen zumal da auch der Kreis ſei
e Srende ſich lichtete, denn Riedel ging 1772 nach Wien, während Bahrdt ſchon

al Prediger und Profeſſor der Theologie nach Gießen berufen worden war.
n Hauptwerk das er um dieſe Zeit ſchrieb Der goldene Spiegel oder die

n en Scheſchian“ verſchafften hm auch bald den Ruf nach Weimar wo er
Cheher des Prinzen Karl Auguſt ſegensreich für die Blüthe der deutſchen

Uleratur wirken ſollte

u d wurden hierauf drei Seetionen gebildet um die zur Berathung vorllegen-
r vorgelegten Gegenſtände zu beſprechen. Die erſte Seetſon für Archäologie
N Ehuſhen Vorzeit die zweite fur die Kunſt des Mittelalters die dritte für

Geſchichtsforſchung und hiſtoriſche Wiſſenſchaften. Zu Präſidenten wurden ge l

wählt für die 1. Section Archivrath Grotefend, für die 2. Section Geh. R. v. Quaſt
für die 3. Section Oberreg. Rath v. Tettau.

Von Vereinen waren vertreten der Verein von Ulm und Oberſchwaben/
vertreten durch den Oberſtudienrath Haßler. 2) Verein von Mannheim, durch Prof.
Dr. Fickler.. 9) Verein zur Erforſchung rheiniſcher Geſchichte und Alterthümer,
durch Dr. Lindenſchmidt. Voigtländiſcher Verein zu Hohenleuben, durch Dr.
Schmitt. 5) Verein fur Geſchichte der Mark Brandenburg, durch Freiherrn v. Lede
bur. 6) Wurttembergiſcher Verein, durch Finanzrath Paulus. 7) Hatzverein von
Wernigerode, iſt noch nicht gufgenommen. 8) Naſſauiſcher Verein, durch Dr. Schalk.
9) Lubecker Verein, durch Paſtor Maſch. 19 Mecklenburgiſcher Verein zu Schwe
rin durch Paſtor Maſch. Geſellſchaft fur vommerſche Alterthümer zu Stettin
durch Prof. Hering. 19) Hiſtoriſcher Verein für Niederſachſen zu Hannover durch
Dr. Grotefend. 13) Verein zu Ruppin, durch Geh. Regierungs Rath von Quaſt-
14) Verein des Oſterlandes, durch Groß

An die Verhandlungen welche Mittags 12 Uhr beendigt waren, ſchloß ſich ein
Diner im „Römiſchen Kaiſer und Nachmittags eine Beſichtigung des Domes, der
Severie, Prediger und BarfüßerKirchen. Am Abend waren die Feſtgenoſſen in
Vogel's Garten bis 10 Uhr geſellig vereinigt.

z Anſchluſſe an die Verſammlung des Geſammtvereins Deutſcher Ge
ſchächts- und Alterthumsforſcher fand in den Räumen der Reſſource die
Eröffnung einer Ausſtellung hiſtoriſcher Merk würdigkeiten ſtatt. Die „Thüring.
Ztg.“ giebt von denſelben ein vollſtändiges Verzeichniß, unter welchen außer romi
ſchen Gefäßen und Gegenſtänden der Bronce und Eiſenzeit beſonders drei koſtbare
geſtickte Teppiche aus dem ſpäteren Mittelalter hervorgehoben werden. Unter den
Zzinnernen Willkommen (Humpen) der Erfurter Sattler Böttcher und Tuchma
cherJnnung iſt der erſte noch beſonders merkwurdig durch eine daran hangende gol
dene Schaumünze König Guſtav Adolf's, welche derſelbe verehrte als er bei
Linem Aufenthalte in Erfürt 1631, indem er zufällig in die im Thüringer Hofeſtattfindende Jnnungsverſammlung eintrat, ſich zum Riemergeſellen hen ließ
Die alteſte vorhandene Handſchrift iſt eine ſchön geſchriebene und gut erhaltene
Pergamenturkunde von 1104, betreffend die Stiftung des Kloſters Cella g. d. Werra.
Von gedruckten Büchern liegen nur drei vor, darunter aber das intereſſanteſte Werk
des Buchdrucks, die dem Archive der Predigerkirche gehörige 42 zeilige lateiniſche
Bibel von Gutenberg, aus den Jahren 1450-—55, in welcher Zeit Gutenberg
noch allein, ohne Verbindung mit Fauſt, ſeine erſten Druckverſuche machte. Außer
den hier ausliegenden zwei Banden ſind in ganz Europa nur noch 6 Stück vorhan
den. Der Druck iſt ſehr ſchon rein und klar, die Ueberſchriften in rother Farbe
die Jnitialen aber ſind ſämmtlich noch gemalt, und zwar in prächtigen Farben, theil
weiſe guch mit Gold verziert. Ferner ſind ausgeſtellt Gipsabgüſſe der Schadel des
wegen ſeiner angeblichen Doppelehe ſo vielfach beſtrittenen Grafen v. Gleichen und
ſeiner beiden Frauen. (Aus einem der Frauenſchädel hat man auf Türkiſche Ab
kunft ſchließen wollen die Gebeine ſind jetzt wieder beerdigt. Ferner ſind ausge
ſtellt verſchiedene alte Anſichten von Erfurt Abgüſſe von Siegeln, Faeſimiles von
nen ften an Gebauden Grabſteinen Glocken endlich Lithographieen Aquarelle
h. ſo w.

Die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
in Dresden.

Am 22. September hielten die verſchiedenen Sectionen wieder Sitzungen. Die
für den Nachmittag angeſetzte Exeurſſon nach dem Plauenſchen Grunde
hat unter zahlreicher Betheiligung begunſtigt vom ſchönſten Wetter, unter Füh
rung des Prof. Dr. Geinitz und Oberlehrers Weber ſtattgefunden. Abends wohnte
der größte Dheil der Mitglieder und Theilnehmer der Naturforſcherverſammlung
mit ihren Damen der Aufführung im k. Hoftheater („„Rienzi“! mit Tichatſcheck)
bei, fur welche infolge allerhöchſter Anordnung dem Comits 800 Eintrittskarten
gratis zur Dispoſition geſtellt worden waren. Sehr zahlreich iſt im Laufe des 22.
und 23. Septembers von der Geſellſchaft auch eine von den Herren Gehe u.
Com v. arrangirte Droguenausſtellung beſucht worden.

Das fuünfte Verzeichniß weiſt bis zum 22, September Abends 6 Uhr eine
Praſenz von 1127 Mitgliedern und Theilnehmern nach.

Wie dem „„Dresd. Journal“ mitgetheilt wird, iſt von Prof. Reinboldt aus
Innsbruck die telegraphiſche Nachricht eingetroffen, daß die Stadt Innsbruck
die Wahl als nächſter Verſammlungsort deutſcher Naturforſcher und Aerzte
annimmt.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 25. September

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 allgemeine Beichte und Communion Conſiſtorialrath

D. Dryander. Ab. 6 Catechtsmus Predigt Digeonus Pfanne.
Zu Glauchg: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler. Ab. 8 Miſſions

ſtunde Derſelbe
Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 t 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 123.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „„Tulpe!!.
Sang und Klang: Ab. „„Stadt Zürich“.

Concerte. eMilitatr Muſikchor (Ludwig) Nm. 4 in Bad Wittekind.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle ne e e e 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertags
Nachmittag e Anſtalt geſchloſſen.men Bade- Anſtalt in Slhuche Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Bader zu jeder Tageszeit.

n en e e en e P Pervnenzug, G gemiſchter Zug. gang in der ung nach
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (S) 7 Ul. 50 M. Vin. (6), 1 U. 30 M. Nm.

ö U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm.

I. 20 M. Nmw. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P), 8
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 U. 25 M. Nm.
5 N. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (O, 8 U. 46 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P). r

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm.
1 50 M. Nm. (D), 7 45 M. Ab. bis Gotha 11 U. 8 M. Nehts. (S).

Wergonenposten. gar von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Dbefün 3 U. N. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.



utmachungen.
Beſchluß

Der über das Vermögen des Handelsmanns
Andreas Mathias zu Giebichenſtein
eröffnete Konkurs iſt durch Vertheilung der
Maſſe beendigt der Gemeinſchuldner iſt nicht
für entſchuldbar erachtet.

Halle a/S, den 18. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht Abtheilung

Gaſthofs- Verkauf.
Der früher Hoſfmann'ſche, jetzt Anton

Werner ſche Gaſthof in Obhauſen-Petri
wird am e r den 9. Ortober 1868
bis 6 Uhr Abends in gerichtlicher Sub-
haſtation an Gerichtsſtelle in Querfurt an
den. Beſtbietenden verkauft was ich als Hypo
thekengläubiger hiermit anzeige. Bieter haben
ſich mit 580.. Caution zu verſehen.

Oberſchmon, den 19. September 1868.

Reſnhold ofnann.
Ein. Gut, Ca. 36 Acker (77 Morgen), un

weit Leipzig, Feld am Gehöft, ſchöne Wie
ſen, beſte Bod. Cl. mit vollſt. Jnv. und Vor
räthen, iſt bei 6 7 mille Anzahlung zu ver
kaufen Forderung 14 m. Näheres K. S.
Lott. Coll. des Herrn G. A. Borvitz, Reud
nütz an. Leipzig Kohlgartenſtraße.

Ein Hausgrundſtück, Mitte der Stadt
hierſelbſt mit Vorder, Seiten und Hinterge
bauden, großem Hof u. Torfplatz, mit Einfahrt,
welches gegen 900 jährlichen Miethsertrag
gewährt und in gutem baulichen Stande iſt,

Bekan
v

en fur 11000 Famlenberhältniſſe halber
Alles Nähere durch J.ſofort verkauft werden.

G. Fiedler in Halle l. Steinſtraße Nr.
Eins von meinen beiden Häuſern in Halle

Unterplan Nr. 4 und gr. Wallſtraße Nr. 36,
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen.

F. Ruhmland, gr. Wallſtraße Nr. 36

Ein altes Material-Geſchäft, verbun
den mit Branntweinhandel, in einer an der
Eiſenbahn belegenen Stadt Anhalts, mit einem
jährlichen Umſatz von circa 7000 ſoll un
ter günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Anſragen 33. poste restante Dessau

1500 7 werden gegen hypothekariſche Sicher
heit zum 1. November d. J. zu leihen geſucht
durch den Secretair W. Jmme in Eönnern.

AnBnonGCe.
Meine werthen Kunden erlaub
ich mir hierdurch zu benachrichtigen,
daß ich von heute an Steg I wohne.

Halle, den 24. September 1868.
Carl KellerSchiefer und Ziegeldeckermeiſter.

Fabrik -Verkanf.

Ein in veſter und ſchönſter Lage Thüringens
im vollen Betriebe befindliches größeres Fabrik
geſchäft, welches beliebig ausgedehnt werden
kann ſoll Theilungshalber ſammt Grundſtücken
billig und unter vortheilhaften Bedingungen
verkauft werden und kann event. die Hälfte des
Kaufpreiſes auf längere Jahre darauf ſtehen
bleiben.

Das Etabliſſement eignet ſich am beſten für
einen oder mehrere bemittelte Geſchäftsleute,
welche ſich die Vortheile eines immer größeren
Aufſchwungs fähigen Geſchäfts zu Nutze ma
chen wollen

Reflectanten wollen ſich unter Chiffre B.
421 an das AnnoncenBüreau des Hrn. Eu
gen Fort in Leipzig wenden.

Entgegnung
an

August Kuhschnappel,
Dergleichen lobt ſich freilich eher

Wenn ER zum Beiſpiel gar nitſcht wär',
Nur Jhrs nach Verantwortung ſo anzu

erkennen
Um Andern ihren Spott zu gönnen.

V re I S IThüringiſche Eiſenbahn.
Das reiſende Publikum machen. wir hierdurch darauf aufmerkſam, daß

1) die Tagesſchnellzüge, welche während der Zeit vom 1. Mai bis 30. Septem,ber d. J. an den Stationen Köſen und Sulza und die Nachtſchnell üg,
welche während derſelben Zeit an Station Köſen zur Aufnahme und un
ſehen von Paſſagieren anhlelten, vom I. October E. ab an den genannten
Stationen nicht mehr anhalten;

2) daß die Perſonenzüge I. ünd AII., welche während jener Zeit bis Gotha
(Abends 11 Uhr 50 Minuten) durchgeführt und reſp. ſchon aus Gotha (ſrhh
3 Uhr 40 M.) abgelaſſen wurden vorn I. Oetober E. ab nicht mehr bie
Gotha gehen bezüglich von dort abgelaſſen werden und

3) daß die ausſchließlich

Erfurt, den 21. September 1868.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schuldſorderungen
auf alle Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch auf alle überſeeiſchen Orte) werden zur Reall

ſirung von uns angenommen. Proſpecte und Antrags Formulare gratis im i
unſerer General-Agentur in Male a S. Marktplatz Nr. 2.

Aen
und Werthpapiere.

Wilhelm Haſten e Co. Berlin,
79 Friedrichsſtraße 79.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Kaiſerl. königl. ausſchl. privil. neu verb. erſtes amerikaniſch u. engliſch patentittes

allgemein beltebtes

Aen Vieles ervon
Dr. J. G. POPP,

praßt. Zahnarzt und Privilegiumsinhaber in Wien, Stadt Bognergasse 2.

Dieses Mundwasser, von der Iöbl. Wiener medicinischen, Facultät approbirt nd
durch eigene 20 jährige Praxis erprobt, bewährt sich vorzäglich gegen jeden üblen e
ruch aus dem Munde, bei Vernachlässſgter Reinigung, sowobl Künstlicher als hohle
Zähne und Wurzeln, und gegen Tabacksgeruch, es ist ein unüberfreffliches Mittel Seze
Krankes, leicht blutendes, chronisch entzündliches Zahnfleisch, Scorbut. besonders bei

h Seefahrern, gegen rheumatische und gichtische Zahnleiden, bei Auflockerung ind
I Schwinden des Zahnfleisches, besönders im Forgerückten Altér, wodureh eine besondere
M Emphünädlichkeit desselben gegen den Temperaturwechsel éntsteht; es dient zur Reinigute
ger Zähne überhaupt, eben so bewährt es sich auch gegen Päulniss im Zahnflelsche,

überaus schätzenswerth ist es bei locker sitzenden Zähnen, einem Uebel an Welche
so viele Scrophulöse zu leiden pflegen es stärkt das Zahnfleisch und bewirkt festere
Anschliessen an die Zähne; es schützt gegen Zahnschmerz bei Kranken Zähnen, gegen
zu häufige Zahbnsteinbildung; es ertheilt dem Mande auch eine angenehme PFrische und
Kühle, so wie einen reinen Geschmack, da es den zähen Schleim in demselben aullöst
und dieser dadureh leichter entfernt wird, daher geschmäckverbessernd ein wirkt.

Preis pr. Racon 1 Thlr. Pr. G
Vegetabiliſches Zahn ulver Es reinigt die Zähne derart, daß dich

S p deſſen täglichen Gebrauch nicht nur der ge
wöhnlich ſo läſtige Zahnſtein entfernt wird, ſondern auch die Glaſur der Zähne an Weiße

und Zartheit immer zunimmt. Preis pr. Schachtel I Sgr.Anatherin- Zahn aſta Obengenannte Zahnpaſta iſt eines der bequenſen
e 5 h p Zahnreinigungsmittel, da ſie keinerlei geſundheitsſchid
liche Stoffe enthält die mineraliſchen Beſtandtheile wirken auf das Email der Zähne, on
ſelbe anzugreifen, ſo wie die organiſchen Gemengtheile der Paſta reinigend ſowohl d
Schmelz als auch die Schleimhaute erfriſchen und beleben die Mundtheile durch den diſth

der ätheriſchen Oele erfriſchen, die Zähne an Weiße und Reinheit zunehmen.
Beſonders zu empfehlen iſt ſelbe Reiſenden zu Waſſer und zu Land, da ſie Wer

verſchüttet werden kann, noch durch den täglich naſſen Gebrauch verdirbt.
Preis pr. Doſe 20 Sgt

ZahnPlombe Dieſe ZahnPlombe beſteht aus dem Pulver und der Fluſſotet
e t welche zur Ausfüllung hohler cariöſer Zähne verwendet wird un
ihnen die urſprüngliche Form wieder zu geben und dadurch der Verbreitung der weiter un
ſich greifenden Caries Schranken zu ſetzen wodurch die fernere Anſammlung der Spelſereſt

I ſo wie auch des Speichels und anderer Flüſſigkeiten, und die weitere Auflockerung du
Knochenmaſſe bis zu den Zahnnerven (wodurch Zahnſchmerzen entſtehen) verhindert wird

Preis pr. Etui Thlr. 1. I Sgr.

e DepotsJ vieſer ihrer vortrefflichen Eigenſchaften halber ſelbſt auch in Deutſchland der Schm
Türkei, England, Amerika, Holland, Belgien, Jtalien, Rußland,
und Weſt Jndien wohlverdiente Anerkennung ſindenden Artikel befinden ſich in eund friſcher Qualität in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtr 36.

Ein übercomplettes Arbeits Pferd verkauſt

Die Betreffenden.
Nr. 11 zu Sietzſch bei Landsberg iſt eneumelkende Kuh zit verkaufen. Oekonom Fitzanu in Langenbogen.

für die Sonn und Feſttage beſtimmten Züge XIIIa und
V a. zwiſchen Weimar und Eiſenach ebenfalls von jenem Zeitpunkte
bis zum nächſten Frühjahre eingeſtellt werden J

Büreau

Allgemeine Liritakions- Dank fur Schuldforderungen
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Ich beabſichtige einen Theil meines
cVelsenburg-lnventfarium,

u 3 große Gartenzelte à 70* lang und 14 breit Hver
l ldeten Ia nte, Wand-, Wind und Hänge-npenn, Portieren, diverſe Schränke, wobei ein groſzer

ſchirrſchrauk, praktiſche groſte Küchentiſche, eine Ser-
itenpreſſe e. ſofort preiswerth zu verkauſen.

Reſlektanten wollen ſich gefälligſt nach der el
ſrg, bemühen, da der Verkauf nur bis Montag andauert.

Carl Waänard Sehober-

Ia. und

Reali

treau
2

Gompagnon Gesueh. E. Von höchſten Medicinalſtellenn ein Produkten (Getreide) Geſchäft in Ein a Mann ge approbirt, chemiſch geprüft und be
age wird ein Cornpagnon oder Theilneb ſternter Rakerialiſt/ mit beſt talthſten Referen ſens empfobten

n einigen Tauſend Thalern welche auf en verſehen ſucht zum I. Januar 1869 einen von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner vorm.
uſh hypothekariſch geſichert. werden können, Keiſe oder Comptoirpoſten Derſelbe conditio Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Uni
ſt Alles Nähere Moritzkirche 5. im Laden. nirt ſeit 8 Jahren in nen Wein, Colonial verſität Erlangen, Kreis und Stadtgerichts
e ſehr gewandte gebild Laden Oemoiſelle, Farbe u. PofamentirwaarenGeſchäft Gefäll. Phyſikus Dr. Se Itret e et
at; ſtets mehrere Jahre in einem Ge Offerten werden unter R. S. 78 durch Ed. Ztadtgerienn ger Po in u
h hätig, mit ſehr gut. Atteſt ſucht 1. Oct. Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten. nagte r in München ſowie ven
el hurch Frau Binne weiß. vielen en ch n er ten renommir

MWerläſſ. herrſchaftl. Kutſcher, 30 Jahr Annonce. 7 A. O
Wütairfrei, 2 Jahr beim jetzigen Herrn Eine zuverläſſige Mamſell in geſetzten Jah oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung

i dt. Stelle durch Frau Binne weißt ren welche perfert im Kochen iſt und ſelbſt nſtändig zu wirthſchaften verſteht, wird unter und Herſtellung einer ſchönen reinen weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge

n

rtes

ehe Kochmamſell mit gut. tteſt ſucht h hne Binneweiß, Berge 16. Nu a cent ren n en e und anden Wnſ m en e wel rh Chiffre A. 2. 13 befördert Ed. Stück rer gelber und mee heek ſo wie ſonſtiger
Aluſt hat, die Land wirthſchaft zu erlernen, rath in der Exped d. 3tg. e ent Sellung. Perſönliche Vorſtellung wird e Seit 34 Jahren bei beiden r inſt Wo ſagt A. Soffmann, Hal Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht unter großen Ehren ſtehend, und e.
e Ziegelei, Schwemme Nr. 3 ganz beſcheidenen Anſprüchen zur Stüse der Tolletteſetfe, iſt es zur Genüge bekannt Welde

Hausfrau pr. 1. Hetbr. o Stellung. Geehrt bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
Für mein Colonial u. Materialgeſchäft ſuche Herrſchaften belieben Adreſſen unter A. bei ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
hin ſugen Mann aus achtbarer Familie und E. Stückrath in der Exped. d. Ztg. e. bluhendſten Teint giebt. Jreis 6 klei
den gehörigen Schulkenntniſſen unter an gerzulegen. ne und 12 das große Glas Briefe und

Gelder kranco.
ſhnhiren Bedingungen als Lehrling.Ebthen. J. G. Hummel. Ein Verwalter, der ſeine Lehrzeit vollendet Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

hat, kann auf dem Rittergute Tauhardt bei Alleinverkauf in Halle a/S. bei
ondere

gung

eische h in Nähen und Platten bewandertes uhcchen NNidehen wird für ein Rittergut in der Nähe Eckartsberga ſofort eintreten. Perſönliche Vor el bold S Comp. Leipzigerſtraße 109.

e en Halle geſucht. Zu erfragen in ſtellung iſt erforderlich.Se Halle Ranniſche Straße Nr. 14, im Laden. 7 Ein eleganter DoppelPone un Abertiſſement für Muſtker tücht. Kuhhirte w. ſof. geſ. Fr. Fleckinger ny (Falbe) ſteht zum Ver
all n einem Städtchen Provinz Sachſen) mit Land u Stadtwirthſchafterinnen, in der f. e M erſeburg, Ober

g derbundener Umgegend, iſt ein Muſikgeſchäft Küche erf. ſ. Fr. Fleckinger kl. Schlamm breite ſerase e

u 12 Lehrli len ine Thüri offerirt eirean e e en See re n e e e o n e e eailderungshalber abzutreten e e Arbeiten empſiehlt gen Preiſen unter Chiffre Z. B. 100 poste
e Geſchäft bringt mindeſtens wie bier e e Giebichenſtein rest. Halle a/S.

Reinertrag ein, kann auch nag n e en Eine echte Jahr alte Däniſche Dogge
n eiweitert und ſonach ein noch höherer männlichen Geſchlechts Farbe ſchwarz groß
trag erzielt werden. Bewerber wollen ſich Den vielen an mich gerichteten Anfragen zur Und ſchön, iſt wegen Veränderung billig zu ver

gſligt an Ed. Stückrath in der Exped Nachricht, daß die Stelle in meinem Hauſe be o Vt in der Syped. kaufen. Wo? ſagt Herr Agent Klapproth,g. portofrei wenden, um die Adreſſe des ev ſan ohanne Reuter Halle, Ranniſche Straße 17.
in größeren Quantitäten ſindPrkäufers zu erfahren. eStärkezuckerſfabrik Hülſen abzulaſſen

Ja meinem Comptoir ſind zwei Zur Anlage einer Sſucht ein erfahrener Chemiker einen tüchtigen Lange Gaſſe Nr. 10.
Lehrlingsſtellen ſofort unter ſeh P ru Geſchäftsmann mit einem Kapital von 15— 20 7nie Bedingungen zu beſetzen. Mille als Aſſocie. eſſen ad 8. G. porte Planen u. Säcke

i aS. W. L. Menvieke, e umzugshalber zu herabgeſetzten Preiſen.r in einer Breite billigſt beiLeipzigerſtraße 53. 9 chrlin gs G eſu ch Säetüche

t vo
n Ge
hohler

gezed

rs bei

n

E. Pale Brüderſtraße 13.
dem Rittergute Sagisdorf (Reideburg)bei Hble wird ei l lbr s Für mein Leinen, Wäſche, Ausn tigen ne S renner geſucht ga re t an gar n 6 apiocagGago pr. Pfd.
5 e Conſeetions-Geſcha he zgeſe das Comptoſr eines Fabrik ſofortigen Antritt einen Lehrling aus t. ſteht n r

e ein Lehrling zum ſo guter Familie. empfi amgen ßer Antritt geſucht. Zu erfra II. O. W edy in Halle a/S. Petroleumfäſſer kaufenen n n Fliedr. Schlüter Söhne.n r en Ein neues Pianino ſteht ar e een Gärtner erhält auf einem ittergute bei Hhli F Leipzi Zwei mittelſtarke Ackerpferde Schimme
n e Stelle pr. 1. October oder Neujahr. billig r Verkauf Leipziger (Percheron) und 1 brauner Däne ſtehen zum

Näheres bei Hermann Potzelt. ſtraße Nr. 29. Verkauf auf dem Amte Polleben.



Sonnabend den 26. d. Mts. bleibt mein Geſchäftslokal Feiertg

halber geſchloſſen. S.Sonnabend den 26. d. Mts. bleibe unſer Geſchäftsloral geſchloſſen.

G Sctommon, gr. Ulrichsſtr.Feiertag halber bleibt mein Geſchäftslokal Sonnabend den 26. d. M. geſchloſſe

Foers S.Aus einer Berliner Concurs-Maſſe
iſt mir eine große Partie vorjähriger Winter UVebe
zieher und Beinkleider in gutem Stoff und ſchöne
Taçons zum ſehleunigen Verkauf übergeben, welche zun
Sonnabend den 26. September und folgende Tage in meil
nem VerkauſsLaden Leipzigerſtraße Nr. 5 ſchleunigſt unten
dem Koſten- Preiſe ausverkauft werden.

Auf die günſtige Offerte mache ein hieſiges und ans
wärtiges Publikum hiermit aufmerkſam. Se

O. Klos, Leipzigerſtraße 5.
töchſt wichtig für jede Hausfrau j tHöchſt w 4 n tfeng Vom 24. Sept. ab wohne ich grog

Eryſtall ſchütte man Ulrichsstr. 55. Dr. Mohl,
en z

u

n fertig zum Spülen, Blauen und fur t er Gerene
HerAlbert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6. Leipzigerſtr. 22, Riedrich. Mten

S Friſche Sendung l dieI O m Bier 5 Holländiſche Nahmkäſe de m
Mein ſelbſtgebrautes Porter Eier welches wegen ſei empfiehlt Mäller,

tion geltenes vorzüglichen Geſchmackes und wegen ſeiner reinen unverfälſch- Von jetzt an wieder delikate Rot In
ten Beſtandtheile in Merſeburg zur Gewerbe und Induſtrie rer à Paar 2, S
Aen D. dem a J Wange en re 5 feiner das Dhd Stück 14 Sgr euſfcl aſſe
abgelagerter Waare vorräthig und erlaube ich mir daſſelbe erge f. intee

Mein Bier, welches ſich eines bedeutenden Abſatzes erfreut, Cothaer Cervelatwurst, v ne
wird namentlich für ſchwächliche Perſonen von mediciniſchen Auto liche Winterwaare, hat noch abzulnſet m
ritäten zur Stärkung verordnet und liegen Hunderte von Briefen G. Wicehbach, en
über die vorzüglichen Eigenſchaften meines Bieres zur Einſicht

1861 in

bereit. re m li et e t da Seä S d II I v vle r Freitag Aben Start Zt.alle a/S. d. 24. September W'ittekind.u Flur Sehr Gtere hee e hoch MBüübenaueshebepige, Greenſeit A Jahren bewährte, neu verbeſſerter Conſtruetion, hält auf Lager e v e W Tanz er g We
und offerirt r e. Taufe, gebenſt ein L. Reif. ſind e

2 e 5 et HwkantirFabrie e Maſchinen e Sonntag den h no
m S J 2227. d. M., ladet freundlichſt ein A. Verger. WBestauration und Speisehauus

von Robert Goetze (ſonſt Aug. Loewe), Sonnabend den 26. Sept. ladet zum un nach de
Leipais, Nicolaiſtr. Nr. 5I, is à h der Kirche, e geh e t u n en27. ihremempfiehlt ſeine geräumigen Lokalitäten, Mittagstiſch gut und kräftig, à Port. 6 Ngr. Reich Inzugsſchmaus bei freier Mit en s s

haltige Speiſekarte zu jeder Tageszeit. Viere vorzüglich. o Le W
Von einer Beamtenfamilie wird eine hübſche Gr. Klausſtraße Nr. 22 Fünf Thaler rera, 9freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, iſt eine freundlich möbl. Stube u. Kammer bil erhält der Wiederbringer eines vor Caſtro

3 Kammern und Zubehör zu Neujahr, am lieb lig ſofort zu vermiethen. Auch können daſelbſt Ca. Wochen entlaufenen ſchwarzen Grund
ſten aber zu Oſtern geſucht. Gefällige Offerten noch mehrere anſtändige Herren an einem Affenpinſchers mit gelben Füßen. werden
bitte M. N. 1. poste rest. Halle a/S. Privat Mittagstiſch Theil nehmen. Hermann Wotzelt. der Ge

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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